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Mb Deutſcher Reichstag
136 Sitzung Don nerstag den 10 April
Am Bundesratstiſch Bethmann Hollweg Kühn

Dr Delbrück Lisco
Vizepräſident Dove eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
Vor Eintritt in die Tagesordnung rnmt das Wort

Bayr Militärbevollmächtigter Generalmajor Wenninger
Meine Herren Jch bitre Jhnen eine Erklärung ab

gert zu dürfen die ich am liebſten ſchon geſtern vorgebracht
hätte Leider wurde ich durch den Schluß der Sitzung überraſcht
Mit meinen geſtrigen Bemerkungen wollte ich lediglich der Mei
nung Ausdruck geben daß ich das Maß und die Schärfe der von
dem Abg Häusler an Einrichtungen unſeres Heerweſens
geübten Kritik bedauere Es hat mir aber durchaus ferngelegen
ganz allgemein das Recht der Abgeordneten auf Kritik irgendwie
anzutaſten Ebenſo hat es mir völlig ferngelegen mit meinen
Bemerkungen hier im Hauſe der Ehre des Herrn Abg
Häusler in ſeiner Stellung außerhalb deshohen Hauſes irgendwie nahe zutreten Jch be
dauere wenn meinen Worten von geſtern eine andere Bedeutung
beigelegt wurde oder würde Beifall

Abg Dr Spahn Zentr
Die Wahrung der Ehre und Würde des Hauſes und der Ehre

eines einzelnen angegriffenen Abgeordneten iſt Sache des
Herrn Präſidenten Jch möchte aber doch zu den Aeuße
rungen die geſtern der General Wenninger gemacht hat noch
folgendes erklären Der Herr General Wenninger hat zunächſt
den Abgeordneten noch ſeiner Stellung im Privatleben bezeichnet
und als der Präſident dies als ungewöhnlich bezeichnete hat er
ihn als Abgeordneten bezeichnet und daran die Bemerkung ge
knüpft er werde von nun ab den Redner als Abge
ordneten bezeichnen und hinzugefügt er habe
die Bezeichnung General aus eigener Wohl
anſtändigkeit gebraucht und es ſei ihm nun
mehr angenehm dieſe Bezeichnung nicht mehr
brauchen zu dürfen Darin liegt doch eine Miß
achtung des Abgeordneten Jch bitte den Herrn
Präſidenten das Stenogramm einzuſehen und ſich darüber
ſchlüſſig zu werden ob er dieſe Bemerkung wenn ſie von einem
Abgeordneten gegen einen anderen Abgeordneten gebraucht worden
wäre hätte hingehen laſſen

Vizepräſtident Dove
Jch möchte gleich das Wort ergreifen Jch habe das Wort

Wohlanſtändigkeit gehört habe aber angenommen
daß der Herr Vertreter im Bundesrat damit hat dasſelbe aus
drücken wollen was er heute erklärt hat daß er dieſen Ausdruck
nicht in beleidigender Abſicht gebraucht habe Daß
einem Abgeordneten Wohlanſtändigkeit zuzuſchreiben ſei darüber
dürfte wohl im Hauſe kein Zweifel ſein

Jm übrigen muß ich erklären daß bei dem Lärm der im
Hauſe herrſchte es mir nicht klar geworden iſt daß etwas ge
ſagt ſein ſollte es würde mit dem Ausdruck General eine Be
zeichnung gegeben die der Herr Vertreter im Bundesrat nicht
mehr zu brauchen vorzöge weil er darin etwas Ehrendes für
den Abg Häusler ſagen wollte Jch glaube nach den Erklärungen
des Herrn Vertreters im Bundesrat daß dieſe Anſicht nicht be
gründet ſei Es iſt aber wünſchenswert daß der Herr Ver
treter im Bundesrat dieſes nochmals ausdrück
lich erklärt denn ich möchte doch vorziehen daß wir dieſen
Gegenſtand noch heute verlaſſen

Bayr Militärbevollmächtigter Generalmajor Wenninger
Jch bin auf Wunſch des Herrn Präſidenten ſehr gern bereit

zu erklären daß die Entſchuldigung die ich hier vo r
gebracht habe und die wohl im ganzen Hauſe als durch
aus lohal empfunden wurde Sehr richtig auch in dieſem
Fall der mir ſehr wohl in Erinnerung war mit einbegriffen
iſt Lebh Beifall

Die Deckungsvorlagen
Zweiter Tag

Abg Dr Südekum Soz
Der Reichskanzler ſcheint ſeine Rede vom Montag geſ ern nicht

mehr im Gedächtnis gehabt zu haben Denn er hat unter voll
ſtändiger Verkennung der Tatſache daß Oeſterreich kein ger
maniſcher ſondern zu drei Vierteilen ein ſlawiſcher Staat iſt
mit der Möglichkeit eines Kampfes zwiſchen Slawentum und
Germanentum gerechnet und es ausdrücklich ausgeſprochen Wir
empfinden Genugtuung über den reuigen Sünder und
ſind gern bereit Akt von ſeiner geſtrigen Erklärung zu nehmen
nach der er ſeine völlig unhaltbare Slawentheorie aufgegeben hat
Vielleicht nimmt er jetzt auch Veranlaſſung ſeine Polenpolitik
einer Reviſion zu unterziehen Jn wohltuendem Gegenſatz zum
Reichskanzler und Kriegsminiſter ſtand die geſtrige Rede des
Schatzſekretärs Aber ſeine Bemühungen zu beweiſen daß die
jetzt vorgeſchlagenen Deckungsentwürfe in unſer Steuerſyſtem
hineinpaſſen waren völlig vergeblich Die Vorlagen ſind durch
aus nicht ſo der Leiſtungsfähigkeit unſeres Volkes angepaßt
wie ihr Schöpfer uns glauben machen wollte Gewiß iſt die
Lebenshaltung des Volkes geſtiegen und es wäre traurig wenn
es anders wäre Aber noch mehr geſtiegen iſt der Abſtand
zwiſchen Reichtum und Armut

Jn einem Bericht über ſtädtiſche Armenunkerſtützung habe
ich gefunden daß nach dem Urteil berufener Sachverſtändiger
die nicht wegzuleugnende Tatſache beſteht daß eine Anzahl fleißi
ger ſtändig beſchäftigter und gelernter Arbeiter mit großer Fa
milie fortdauernd Armenunterſtützung benötigen weil ſie den
hohen Mietzins nicht aufbringen können Hört hört Man be
fürchtet einen Verfall der Volkskraft nicht aus Luxus und Wohl
leben ſondern weil durch ungenügende Löhne Wohnungen und
unzweckmäßige Ernährung infolge unſerer Wirtſchaftsverhältniſſe
die Körperausbildung nicht ſo iſt wie ſie ſein müßte Heute
aber ſind Gegner alles jenen die auf eine Beſeitigung der Un
gleichheiten in Einkommen und Beſitz hinarbeiten nicht nur die
Unternehmer und Kapitaliſten fondern in hohem Maße auch die
Vertreter der Staatsgewalt die auf dieſe Weiſe die Entwicklung
unſeres Volkes dauernd ſchwer hindern Von der Regierung geht
die hinterliſtige Beeinträchtigung der Rechte
der Mittelloſen aus Zuruf rechts Unerhört Ja das
iſt unerhört aber es geſchieht im Namen des Geſetzes und der
Ordnung

Wir fordern nachdrücklich daß die dringende Reform unſeres
ganzen Wirtſchafts und Stoatsweſens jeht vorgenommen wird

Morgen Ausgabe

Saale Zeilun
Siebenundvierzigſter Jahrgang

Halle a Freitag den II April
Scharnhorſt hat unter noch viel ungünſtigeren Verhältniſſen ſeine
Reformen durchgeführt Wollen Sie warten bis wieder ſolche
Zeiten kommen und die Reformen durch andere machen laſſen
Wir leugnen nicht daß uns noch kein Steuervorſchlag ſo gut
efallen hat wie dieſer wenigſtens in gewiſſem Sinne Wir haben
einen Anlaß zu leugnen daß dieſe Vorlagen deutlich den Ein

fluß der 110 ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
und der 416 Millionen ſozialdemokratiſcher Wähler erkennen
laſſen Es iſt ein Erfolg der Sozialdemokratie daß zum erſten
Male der Verſuch gemacht wird zu den Rüſtungsausgaben nur
den Beſitz heranzugziehen Sollte das nicht ſich durchführen
laſſen ſo würde das Volk nur den Schluß daraus ziehen daß
noch zu wenig Sozialdemokraten im Reichstag ſitzen Und des
halb könnten wir auch mit größter Ruhe eine etwaige Auf
löſung des Reichstages mitanſehen Sie können es
ruhig auf dieſen Verſuch ankommen laſſen

Der Reichskanzler bemüht ſich wie man ſich erzählt un s
Sozialdemokraten ganz auszuſchalten Ob ihm
das gelingen wird So wie Chriſtus ſagte Wenn zwei von euch
beiſammen ſind ſo bin ich unter ihnen ſo ſind wir Sozialdemo
kraten wenn zwei Politiker beieinander ſind mitten unter ihnen
Heiterkeit Nichts beſchäftigt Sie ſo wie die Sozialdemokratie

und ich glaube ſpeziell die Herren von der äußerſten Rechten be
ſchäftigen ſich auch nachts mit uns Abg Graf We ſt arp
Konſ Da haben wir etwas Beſſeres zu tun Stürmiſche

minutenlange Heiterkeit Wenn wir wirklich von der Bewilligung
von Steuern ausgeſchaltet werden ſollten dann werden wir dieſen
Schmerz zu ertragen wiſſen Sicher aber werden wir alles tun
die Laſten der Heeresvermehrung auf die Schultern der Beſitzen
den zu legen

Der bloße Gedanke einer Beſitzſteuer hat auf der
Rechten wahre Wutausbrüche hervorgerufen Herr v Oldenburg
wollte ſich mit allen Kräften dem demokratiſchen Reichstag die
Verfügung über das Portemonnaie der Beſitzenden vorenthalten
Ebenſo ſprach Herr v Heydebrand in Breslau Darauf hat der
Kanzler ſeine Stimmung geändert oder iſt dieſe Aenderung
auch erſt im November vorigen Jahres erfolgt Die Vorlage
ſoll den Opfermut der Reichen beweiſen Sie wird mit lyriſchen
Hinweiſen auf die bedeutſame Zeit vor hundert Jahren be
gründet Als wenn es nicht unſere Forderung wäre daß
der Beſitz zu außerordentlichen Laſten beſonders heran
zuziehen iſt

Dieſe Mehrausgabe von 1300 Millionen innerhalb dreier
Jahre wirft alles über den Haufen An eineSchuldentilgung die allerdings niemals ernſthaft angeſtrebt
wurde iſt ſchon gar nicht mehr zu denken Noch haben wir
eine Hochkonjunktur aber die Jntenſität unſeres Erwerbslebens
macht ſchwere Rückſchläge unvermeidlich Dank der jetzt auch
vom Kriegsminiſter ſeſtgeſtellten Un fähigkeit unſerer
Diplomatie ſind wir ſeit Jahren aus der Unſicherheit unſeres
Erwerbslebens nicht herausgekommen Dieſe Zuſtände wirken
unerträgkich auf den Geldmarkt Heute iſt es ſchwerer 23000
Mark Wochenlöhne aufzubringen als vor einigen Jahren mehrere
Millionen Obligationen aufzunehmen Die Fehlbeträge wachſen
ins Ungeheure Das bedenkt die Regierung nicht ſie bleibt auch
den Nachweis ſo hoher Aufwendungen wie ſie fordert ſchuldig
Sie kommt mit ſo trügeriſchen Berechnungen daß
ſie für die Luftflotte 79 Millionen fordert Ausgerechnet 79 Mil
lionen Etwa wie ein Warenhaus ſeine Preiſe mit 2,85 Mk
auszeichnet um den Anſchein einer beſonders genauen Kal
kulation zu erwecken Wie denkt ſich die Regierung die Finan z
lage nach 1915 Man komme uns nicht mit der verbrauchten
Redensart von der bewährten Wirtſchaftspolitik Entſcheidend
iſt das Kräfteverhältnis der politiſchen Parteien

Die öffentliche Meinung iſt nach dem Zeugnis des Reichs
kanzlers eine Macht und ſie wird ſtark genug werden um die
Zollmauern umzuwerfen die Hab ſucht und Gewinngier
um Deutſchland gezogen haben Bedeutſam iſt daß die mächtige
konſervative Partei Englands von ihrem Programm die Nahrungs
mittelzölle geſtrichen hat und Präſident Wilſon den Tarif Amerikas
revidiert Nach 1915 brauchen wir eine direkte Reichsſteuer wir
denken vorzugsweiſe an den Ausbau der Reichserb
ſchaftsſteuer Der Beſitzſteuerantrag durch die Vorlage vom
14 Juni 1912 iſt durch die Vorlage durchaus nicht erledigt Nach
den Worten des Reichskanzlers konnte man zu der Auffaſſung
kommen daß der Wehrbeitrag das Loskaufgeld für die
Beſitz ſteuer ſei So haben wir nicht gewettet Das iſt nicht
die Anſicht der Mehrheit des Reichstages Die National
liberalen haben das ausdrücklich anerkannt Und in Hannover
hat eben noch Baſſermann verkündet daß ſie nicht fahnenflüchtig
werden und damit ſtürmiſchen Beifall gefunden Jch ſage die
Deckungsvorlagen werden nicht verabſchiedet
werden wenn ſie nicht ergänzt werden durch eine
direkte Beſteucrung des Befitzes Zuerſt glaubte man der Reichs
kanzler habe den einmaligen Wehrbeitrag erfunden Dann hieß
es der Vater aller Plötzlichkeiten ſei auch der Vater
dieſer Plötzlichkeit Heiterkeit Geſtern hat ſich Staatsſekretär
Kühn dazu bekannt Wir brauchen Beſitzſteuern die nur erhoben
werden wenn es ſich um Heeresvorlagen handelt Das wird den
Patriotismus der Panzerplattenpatrioten auf das richtige Maß
zurückführen Sie ſollten das Doppelte zahlen damit ſie lernen
was es heißt auf dem Altar des Vaterlandes Opfer zu bringen

Der Gedanke des einmaligen Wehrbeitrages iſt nicht neu
Eine ſolche Steuer wurde ſchon hier im Reichstage
im Jahre 1907 vorgeſchlagen Hört Hört Nicht vom
Reichskanzler nicht vom Kaiſer der iſt ja hier nicht auch
nicht von Herrn Kühn ſonden von meinem Freunde Dr David
Heiterkeit und Hört Hört Der Redner verlieſt die ent

ſprechenden Stellen aus dem ſtenographiſchen Bericht Es iſt
alſo ein ſauberer feiner netter Gedanke der der Sozial
demokratie ſeinen Urſprung verdankt Hört Hört
Und jetzt feiert dieſer ſozialdemokratiſche Gedanke in der
Regierungsvorlage ſeine fröhliche Auferſtehung Heiterkeit und
Hört Hört So wie der Wehrbeitrag vorgeſchlagen iſt iſt er
von brutaler Rückſichts loſigkeit gegen den Mittel
ſtand Präſident Dr Kaempf Dieſe Kritik gegen eine
Regierungsmaßnahme iſt unparlamentariſchl Jch harre des
Augenblicks wo Vertreter der anderen Parteien einen milderen
Ausdruck dafür finden werden Sehr gut Auch die Arbeiter
werden darunter leiden müſſen Die Kaufkraft wird abnehmen
Arbeitsloſigkeit droht Wie verlangen eine Heraufſetzung der
Mindeſtgrenze für Vermögen eine Kombination von Vermögen
und Einkommen eine Progreſſion Ausmerzung der Be
günſtigung der Agrarier Verſtaatlichung der Militär
rüſtungsbetriebe

Dann wird die ewige Kriegstreiberei dieſer Profit
macher endlich aus der Welt geſchafft werden Zu den Aktio
nären dieſer Waffenbetriebe gehört ein großer Teil des hohen
Adels Hörty Hört Die deutſchen Waffenfabriken geben

d ren a mit 30 Plg ſolche
s Halle mit 20 berechnet und inWeh e eeknen und allen

Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal

3 Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
elle Halle Gr Brauhausſtraße 17

eſchäftsſtelle Markt 24

32 Proz Dividende Sie haben ihre Anlagen bis auf 1 Mar
heruntergeſchrieben Was Wunder daß dieſe Aktionäre zu weite
ren Rüſtungen hetzen Nach einem Artikel des Regierungs
rats Martins Abg Dr Oertel Ahal es brauchtnicht alles falſch zu ſein was er ſchreibt nach dieſem Artikel
iſt an den Dillinger Werken ſehr ſtark franzöſiſches
Kapital beteiligt Hört Hört ſo daß die Geſchäftsſprache auf
der Generalverſammlung die franzöſiſche war Lebh Hört
Hört Dieſe franzöſiſchen Herren im Aufſichtsrat
haben ſo Einblick in die Beſtellungen unſerer Landesverteidigung
Lebh Hört Hört Vorſitzender dieſes Aufſichtsrates iſt Herr

v Schubert der Schwiegerſohn des Königs Stumm Hört Hörth
Ein Bild für Götter Herr v Schubert der mit den franzöſiſchen
Herren die Preiſe deutſcher Panzerplatten aus
kalkuliert Hört Hört

Dann die Fürſten Sie ſind natürlich ſteuer
pflichtig da ſie nicht beſonders ausgenommen ſind Zuruf
links Wenn ſie nur nicht abwandern Heiterkeit Wenn ſie abwandern dann ja das wäre ein Gedanke
Große Heiterkeit Man ſoll das Opfer nicht zu hoch rühmen

Das Volk zahlt für den Brotwucher auch jährlich eine Milliarde
und erträgt das ſchweigend Zurufe ſchwei
gend Wenn wir nicht ſeine Fürſprecher ſind Abg Gothein
Oho Sie auch Herr Kollege Gothein Sie auch Heiterkeit

Früher kamen auch die Vertreter der Einzelſtaaten zu Wort
Jetzt herrſcht Preußen unumſchränkt Nur die Bahern
wagen es noch hinter der Front ein bißchen zu böllern Heiter
keit Solange Preußen noch kein moderner Staat iſt iſt es ein
Glück daß wir Einzelſtaaten haben die noch hin und wieder
demokratiſch angehaucht ſind Die Schatzſekretäre kom
men und gehen Auf den Choleriker Stengel folgte der
korrekte Bureaukrat Sydow auf den rpriſse Drauf
gänger Wermuth der konziliante geheimrätliche Herr Kühn
Heiterkeit Keinem iſt es gelungen unſer Finanzweſen zur

Geſundung zu bringen Das wird nur durch eine Koalition der
Reichstagsparteien erreicht werden Dann erſt wird aus der
toten Zahlen friſches Leben ſprießen

Präſident Dr Kaempf ruft den Redner nachträglich zur
Ordnung weil er von der hinterliſtigen Beeinträchtigung
der Rechte der Minderbemittelten durch die Regierung geſprochen
habe

Abg Speck Zentr
Als wir 500 Millionen Steuern bewilligten glaubte man

daß dies ein Rekord ſei der nicht zu überbieten wäre Aber nun
ſehen wir uns ſchon wieder gezwungen über Steuern zu beraten
die alles je dageweſene in den Schatten ſtellenDer Vorredner ſcheint ja damit noch nicht zufrieden zu ſein ſon
dern noch neue Beſitzſteuern hinzuzufordern Das eröffnet wenig
ſtens die eine angenehme Ausſicht einmal die äußerſte
Linke poſitiv mitarbeiten zu ſehen Wir findjedenfalls nicht geneigt die Rüſtungsvorlagen
zu bewilligen wenn die Deckungsvorlagen voneiner andern Mehrheit angenommen werden
Deshalb werden wir die Heeresverſtärkung nicht bewilligen wenn
nicht gleichzeitig auch die Deckungsvorlagen bewilligt werden
Wir vertreten den Standpunkt Keine Ausgaben ohne Deckung
Die Sogialdemokraten vindizieren es als ihr Verdienſt daß die
neuen Laſten die Beſitzenden treffen werden Demgegenüber ver
weiſe ich auf den Antrag Baſſermann Erzberger der alſo auch
unſere Unterſchriften trägt Zuruf bei den Soz Nach den
Wahlen Der Weg des Wehrbeitrages iſt ein gang ungewöhn
licher und es kann doch nicht behauptet werden daß dieſe einmalige
Vermögensabgabe in unſer bisheriges Steuerſyſtem hineinpaßt
Solche Vermögensabgaben erhebt man doch nux in Kriegszeiten

So weit ſind wir doch aber nicht im Gegenteil der Reichskanzler
hat uns doch geſagt daß wir ſelbſt mit Frankreich gute Be
ziehungen haben Man hätte es offen ſagen ſollen daß man den
Weg der Anleihen nicht gehen will weil die Zeit dazu ungünſtig
iſt Und der Weg des Wehrbeitrags iſt um ſo bedenklicher als
keine Gewähr gegeben iſt daß er nicht bald wieder gegangen wird

Wohin man dabei kommt das zeigt die Rede des Abg Süde
kum und die ſozialdemokratiſche Preſſe Es geht ihnen nur nicht
weit genug Sie möchten daß man den ſozialdemokratiſchen
Grundſatz Eigentum iſt Diebſtahl in die Praxis um
ſetzt Auch ſteuertechniſch iſt dieſe Vermögensabgabe höchſt be
denklich Es iſt grundſätzlich verfehlt eine Steuer auf das Ver
mögen allein zu legen weil das zu den ſchwerſten Ungerechtig
keiten führen muß Nun hat der Entwurf auch auf die hoben
Einkommen gegriffen Aber auch Lamit iſt keine Gerechtigkeit
geſchaffen Ein Einkommen von 49 000 Mk bleibt ſteuerfrei ein
Vermögen von 10 000 Mk das alſo 400 Mk Einkommen ab
wirft wird beſteuert Die Ungeheüerlichkeit muß beſeitigt wer
den Die einzel ſtaatliche Finanzhoheit iſt in keiner
anderen Vorlage bisher ſo angegriffen und ramponiert worden
wie in dieſer Der ganze Wehrbeitrag iſt nur zu ſehr geeignet
einer Reichsvermögensſteuer den Weg zu ebnen Daher die Zu
ſtimmung der äußerſten Linken

Der Mittelſtand wird durch die Steuern beſonders
ſchwer getroffen Wir aber wünſchen eine Steuererleichterung
für dieſe ohnehin ſchwer um ihre Exiſtenz kämpfenden Volks
klaſſen Der einfachſte Weg der Schonüng wäre die untere
Grenze heraufzuſetzen Jch würde bis zu 50 000 Mark
heraufzugehen vorſchlagen Veifall im Zentrum
Geht das nicht ſo muß doch wenigſtens erſt bei 30 000 Mk der
Wehrbeitrag anfangen Daneben muß der Beitrag bei höheren
Vermögen prozentual erhöht werden aber nicht über ein Pro
zent Unbegreiflich iſt es wie man in den jetzigen Etat
Einnahmen aus den jetzigen Entwürfen einſtellen konnte
glaube in dieſem Jahre wird auch nicht ein Pfennig aus den
Wehrbeiträgen in die Kaſſe des Reiches fließen denn die nötigen
Vermögensdeklarationen kann man vor dem 1 Januar 1914 gar
nicht einführen Zu erwägen wird ſein ob nicht Familien mit
mehreren Söhnen ſteuerliche Berückſichtigung erfahren müſſen
Sehr richtigl im Zentrum Jedenfalls darf eine e e

laſtungsprobe wie der Wehrbeitrag dem deutſchen Volke n zum
zweiten Male auferlegt werden

Was nun die ſogenannte Beſitzſteuer anlangk ſo iſt der Um
weg über die Einzelſtaaten bedenklich und des Reiches unwürdig
Auch mangelt uns jede Kontrolle ob auch wirklich nur die Be
ſitzenden zu dieſen Steuern herangezogen werden Man will die
Matrikularbeiträge ſoweit ſie u erhoben werden veredeln
Warum denn nicht auch die alten einfachen Matrikularbei
Das ſubſidiäre Vermögenszuwachsſteuergeſetz das z B in
Bayern wahrſcheinlich zur Einführung wird kommen müſſen iſt
für uns ſehr bedenklich weil es auch das Kindeserbe umfaßt
Ganz abgeſehen von den alten Bedenken wäre es jetzt doch auch
eine ſchlimme Kumulation von Beſteucrungen
die dadurch Herbeigeführt würde VBeſondere Gegnerſchaftdie Veredelung der Matrikularbeiträge macht ſich in den oenſe



ſtädten bemerkbar Das iſt doch ſehr ſeltſam wenn man bedenkt
daß der Handel der vor allem dort blüht das allergrößte Jnter
eſſe an der Erhaltung des Friedens hat ß

Beibehaltung der Zuckerſteuer billigen wir
uſbrbnns doch n den Konſumenten zugute kommt

nken aber wir gegen die Beibehaltung
des h Geregüde deſſen Ermäßigungeine Forderung der e 77 eit iſt und dem ländlichen Grund
beſitz ebenſo nötig iſt wie dem ſtädtiſchen Hausbeſitz Erwägens
wert wäre es ob nicht für den Silberſchatz dieſelben Kautelen
geſchaffen werden ſollen wie für den Goldſchatz Gegen das Erb
recht des Staates haben wir die ſchwerſten Bedenken Jn
vielen Fällen wird es direkt auf eine Konfiskation des Ver
mögens hinauslaufen und beſonders die kleinen Leute treffen
die nicht ſo orientiert in Rechtsſachen ſind wie die Wohlhabenden
und deshalb die Teſtamentserrichtung häufig verabſäumen Und
z t den Minderjährigen die ja überhaupt nicht teſtier

ig ſindan einem Augenblick aber wo dem deutſchen Volke ſo
ſchwere Opfer perſönlicher und finanzieller Natur angeſonnen
werden ergibt ſich für uns die doppelte Pflicht zu prüfen ob dieVerteilung der Laſten nach der Leiſtungsfähigkeit des einzelnen

in den Steuervorlagen genügend berückſichtigt iſt Das Recht
der Kritik laſſen wir uns von niemand beſchränken nament
lich dann nicht wenn es ſich um ungerechte Vorlagen handelt
wie hier Das Bewußtſein der ſchweren Verantwortung iſt in
dieſem Augenblick bei jedem einzelnen Mitglied der Volksver
tretung vorhanden Um dieſes Bewußtſein lebendig zu erhalten
bedarf es bei meinen Freunden keiner Schlagwortte und keiner
deplacierten Reminiſzenzen an das Jahr 1813
Wenn man behauptet es herrſche im deutſchen Volke eine un

geheure Begeiſterung ür die Vorlage ſotäuſcht man ſich über die wirkliche Stimmung
des Volkes Sehr richtigl im Zentrum Gegenüber ſolchen
Verſuchen die Dinge anders darzuſtellen als ſie in Wirklichkeit
ſind erachte ich es für meine doppelte Pflicht über die Stim
mung im Volke keinen Zweifel zu laſſen Das Volk ſeufzt
unter einer ganz ungeheuren Steuerlaſt Mit
ſchweren Sorgen ſieht ein großer Teil des Volkes und nicht
der ſchlechteſte in die Zukunft aber auch in den Kreiſen
in denen der Hurra Patriotismus ſeine Orgien feiert ſcheint jetzt
die Begeiſterung abgeflaut zu ſein Das Volk nimmt ſchlimmſten

auch dieſe ſchweren Laſten auf ſich um den Frieden zu er
halten

Die Zentrumsfraktion hat bei der Finanzreform wi
daß ſie einer Ermahnung zum Patriotismus nicht bedarf Auch
jetzt wird das Zentrum bereit ſein Opfer für das Vaterland zu
bringen wenn ein unbedingtes Bedürfnis des Vaterlandes nach
gewieſen wird Ob die Steuervorlagen in der Form die Kom
miffion verkaſſen werden wie ſie jetzt vorliegen erſcheint mir
allerdings zweifelhaft Wenn die übrigen bürgerlichen Parteien
bereit ſind mit uns zuſammen zu arbeiten dann wird die
Prophezeiung von einer Machtprobe der Partei im Reichstag und
auch das Wort daß der große Moment ein kleines Geſchlecht im
Parlament fand hinfällig werden Trotz der ſcharfen
Kritik und trotz der ſchweren Bedenken die auch
meine Freunde gegen dieſe Steuervorlagen haben kann ich doch
nicht die Hoffnung aufgeben daß wenn die bürgerlichen Parteien
ihre Schuldigkeit tun dieſe Vorlage zur Grundlage dienen kann
um die bürgerlichen Parteien zu einer nationalen
gemeinſamen Arbeit ſich zuſammenfinden zu laſſen Dann werden
hoffentlich aus der Kommiſſion Beſchlüſſe hervorgehen die dem
Vaterlande die erforderlichen Mittel bereitſtellen die aber den
Forderungen der Gerechtigkeit mehr entſprechen als dieſe Vorlage Seifall im Zentrum

Abg Dr Paaſche Natl
Wir hoffen indem wir für die Heeresvorlagen eintreten daß

es gelingen wird daß dieſelben Parteien die die Heeresvorlagen
bewilligen auch die Deckungsvorſchläge zur Verabſchiedung brin
gen Wir wünſchen auch daß die Steuern ſo gelegt werden daß
ſie die beſitzenden Klaſſen treffen Jch bedaure aber daß Herr
Speck die Opferfreudigkeit des Volkes bezweifelt
hat und daß er es mit ſcharfen und harten Worten abgewieſen hat
Vergleiche mit der Zeit vor 100 Jahren zu ziehen Jch bedaure
es daß er der heutigen Generation nicht dieſelbe Opferfreudigkeit
mehr zutraut Jch halte es bei dem ganzen Aufbau der Vor
lage für die ethiſche Grundlage der Vorlage daß wir bei der Er
innerung an das große Jahr 1813 auch unſererſeits bereit ſind
ſoweit wir es können nach unſeren Kräften ein Opfer zu bringen
Herr Speck hat mit ſeiner ſcharfen Kritik an vielen Punkten ein
geſetzt Aber ich habe nicht recht verſtanden worauf er eigentlich
hinaus will Sehr richtigl Von der wichtigen Frage
ob eine Erbanfallſteuer oder eine Vermögens
ſteuer den Kernpunkt darſtellen ſoll hat er
nichts geſagt Hört hört Das mag politiſch recht
klug ſein ſich nicht feſtzulegen und ich will die
ſem politiſchen Vorbilde in gewiſſer Beziehung
folgen Große anhaltende Heiterkeit Aber Sie werden trotz
dem annähernd erkennen worauf ich hinauswill

Herr Speck hat ein recht trauriges Bild der Vermögenslage
des deutſchen Volkes entworfen Das kann dem Auslande gegen
über gewiß nicht den moraliſchen Erfolg haben den wir von dieſer
Vorlage erwarten Sie wiſſen daß man jenſeits der Vegeſen

laubt hat Deutſchland ſei am Ende ſeiner Leiſtungsfähigkeithat darauf ſpekuliert es ſei mindeſtens finangieß ruiniert

Du wir jetzt mit einer großen Vermögensabgabe den Beweis
iefern daß wir nicht ſo ſchlecht ſtehen ſo tut man den Tatſachen

Gewalt an wenn man es trosdem ſo hinſtellt als ob bei uns
nur Not und Elend ſei Not und Elend gibt es überall Aber
wir beweiſen jetzt gerade daß wir ſtark genug ſind um Opfer
für unſer Vaterland zu bringen dann iſt es deplaziert
ein ſodüſteres Bild an die Wand zu malen Sehr richtigl
Es iſt viel beſſer zu zeigen daß das deutſche Volk ſtark und
kräftig iſt daß es den Willen hat ſeine Intereſſen nach außen
zu vertreten Und die Opfer zu bringen die für die Wehrhaft
machung zum Schutze des geſamten Vaterlandes erforderlich ſind

Eine Vorbemerkung zum Wehrbeitrag Es iſt auf die
Tatſache hingewieſen worden daß dieſer Gedanke von Dr David
ſtamm t Er hat auch den Namen Wehrſteuerbeitrag erfunden
Damals wurde dieſe Jdee von den verbündeten Regierungen
vom Fürſten Bülow als eine frivole und phan
taſtiſche Politik bezeichnet Lebhafte Bewegung und Heiter
keit Das iſt dasſelbe was man heute als eine roßeTat unſerer Finanzpolitik hinſtellt Erneute
Heiterkeit

Ein großer Teil meiner Freunde hat von Anfang an dieſe
Forderung die Ausgaben für das Heer durch eine ein malige
Abgabe zu decken durchaus anerkannt ir ſind bereit den
Vorſchlag anzunehmen trotz mancher Bedenken Der
Schatzſekretär hat mit t hervorgehoben daß für ſolche
große einmalige Ausgabe nur zwei Wege bleiben einmal eine
Anleihe wie wir es früher gemacht haben öfter mit einer
wiſſen Leichtfertigkeit wenn wir neue Kanonen und Gewehre auf
Anleihe die nachher alten Eiſen werden müſſen Die Anleihen wur nicht ekiüe und Laſten

drücken uns heute noch Sollten wir nun eine weitere Anleihe
r nachdem wir das Finanzgeſe
J raüſſe mit 3 Proz amortiſiert werden
würde mit

Die
da die A
Schwerſte

i Die VerzinſungAmortiſation 70 bis 80 Millionen erfordern Ein
er und vielle ein größeres als es der einmaligeu

trag erfordern wü Und das iſt richtig baß es verlangt v i bis ins Einzelnicht die Zeit wo wir mit einer ilae an den Ken gaben Auch der Scheaſtenpel ma möglichſt Aeezre p

herantreten können tigt werden Was uns die Regierung als Seſind die r ſteuer vorlegt entſpricht nicht dem was wir
wollten Wir verſtanden darunter entweder

Infolge der ſtändigen Unru
ün als ſeit ren reilbar würde derigt welken s

meiſten zu leiden haben Und was würde eine Anleihe
ändern Man würde das große Publikum beteiligen und dem
Verkehr würden die Beträge genau ſo entzogen wie bei dem Wehr
beitrag Sie werden ja nicht jahrelang geſperrt ſondern gehen
auch faſt augenblicklich durch die Reichsbank wieder in die Kanäle
des Verkehrs Bei der Art des Geldverkehrs würde das eine Art
der Verſchiebung aber nicht eine Stockung des wirtſchaftlichen
Verkehrs bedeuten Während die J nur Pro

t fordert was nicht allzu ſchwere Bedenken hervorruft könntedes Sblitum durch die Anlefhe vielleicht 2 bis 3 Prozent ſeines

Vermögens einbüßen
Wir können froh ber wenn das wirtſchaftliche Leben nicht

durch die Ausgabe großer Anleihen beſchwert wird die ſicherlich
den Kredit mehr ſchädigen würden Und was würde es für
einen Eindruck auf das Ausland machen wenn
wir die Milliardenanleihe zu einem Zinsfuß aufnehmen müßten
die ſeinen Spott erweckt Man ſpottet ſchon über unſere niedrigen
Kurſe und die Finanzminiſter bemühen ſich mit einigem Erfolg
ſie zu heben aber dieſe Milliarde neuer Schulden
würde erſt recht den Kredit des Staates auf Jahre hinaus
ſchädigen Daß die einmalige Vermögensabgabe als patriotiſches
Opfer gedacht iſt iſt auch von linksliberaler Seite ſtark kritifiert
worden Die Abgabe von Proz iſt an ſich nicht zu hoch Aber
wir haben unter unſeren Kapitalsbeſitzern nicht
bloß Drohnen im Bienenkorb nicht Rentner ſondern
der größte Teil unſeres Beſitzes ſoll der Arbeit helfen Ver
mögen und Einkommen zu erwerben Dabei iſt der Beſitz allen
möglichen Fährlichkeiten und Schwankungen ausgeſetzt Das gilt
nicht bloß für die Rentner Wenn die Aktiengeſellſchaften 1 Proz
weniger verteilen ſo erhalten dieſe Leute auch 2 bis 3 Proz
weniger Der Großgrundbeſitzer leidet viel mehr unter einer
einzigen Seuche als durch dieſe Abgabe von vielleicht 100 Mk
Durch einen Froſt wird vielleicht viel mehr Vermögen verloren
als wir mit dem einmaligen Wehrbeitrag fordern

Dasſelbe Riſiko läuft der Geſchäftsmann der durch un
glückliche Konjunkturen nicht 1 ſondern 10 und 20 Proz ver
lieren kann Das ganze wirtſchaftliche Leben ſteht nicht ſo daß
wenn das Reich eine Vermögensſteuer erhebt wir uns nun Ent
haltſamkeit auferlegen müßten Heiterkeit Unglückliche Kon
junkturen und elementare Ereigniſſe können vielmehr ganze Kate
orien der Bevölkerung empfindlich ſchädigen Man ſoll die
pferfreudigkeit die überall auftauchte nicht nachträglich ab

ſchwächen indem man hier von einem Eingriff in das Volksleben
in die deutſche Volkskraft redet Auch der Beſitz in Deutſchland
will einen gerechten Ausgleich Darum wollen wir die Vor
lage nicht unbeſehen annehmen ſondern nach
Möglichkeit befſern Eine Witwe die aus ihrem kleinen
Vermögen ihre Kinder ernährt ſoll nicht zum Wehrbeitrag
herangezogen werden Man kann die Grenze der Vermögen nach
oben hin ſetzen aber derjenige der über ein großes Einkommen
verfügt kann auch von 10 000 Mk Vermögen einen Betrag ab
eben Auf die Leiſtungsfähigkeit des Einzelnenſomt es an Auch diejenigen die ſelbſt von kleinen Vermögen

das Vaterland ein Opfer bringen wollen können dann ihren Bei
trag zahlen wir haben dann die Möglichkeit große Beträge aus
dem Wehrbeitrag herauszuholen

Natürlich ſoll auch das Einkommen herangezogen werden
und zwar nach der Leiſtungsfähigkeit Dieſe Leute ſollen min
deſtens 2 Proz abgeben man kann auch die Grenze anders ſetzen
Man könnte bei einem Einkommen von 10000 Mk anfangen
Aber jedenfalls könnte man eine Staffelung eintreten
laſſen Sehr richtigl Wir verlangen gerechte Veranlagung
gerechte Umlagen Es entſpricht unter allen Umſtänden dem
Rechtsbewußtſein daß große Vermögen ſtärker be
laſtet werden als kleine Zuſtimmung Es gibt ja auch
Vermögen die ſo ins Große gehen daß ſie aus ſich ſelber
wachſen müſſen Hier könnte ein beſtimmter Einheitsſatz feſt
geſtellt werden von dem aus man nicht eine Progreſſion ſondern
eine Degreſſion ableitet Man könnte da bis auf ſechs bis
ſieben pro Mille greifen Bei der Vermehrung des National
vermögens wie es wenigſtens für Preußen in der Vorlage an
gegeben ift iſt das wohl durchzuführen Den Grundgedanken
des Wehrbeitrags halten meine Freunde für berechtigt und wir
glauben imſtande zu ſein die ſchweren Härten aus
zugleichen nach den Grundſätzen der Gerechtigkeit

Nun die Steuerfreiheit der Fürſten Der Wort
laut des Geſetzes ſchließt meines Erachtens die Steuerpflicht der
Landesfürſten uſw in ſich Dieſer Anſicht waren auch große juri
ſtiſche Autoritäten die ich gefragt habe Wenn alle Angehörigen
des Deutſchen Reiches herangezogen werden ſollen dann können
auch die Landesfürſten nicht frei bleiben Jn der Begründung
findet ſich nun der merkwürdige Satz Befreit von dem Wehr
beitrage ſind alle Perſonen die nach völkerrechtlichen
rn r von der Zahlung direkter Staatsſteuer befreit ſind
Das Völkerrecht regelt doch das Verhältnis der Völker unkerein
ander aber nicht das Verhältnis der Fürſten zum Reiche Jrgend
eine Veranlagung der Landesfürſten ufw würde dann ja unmög
lich ſein und der von ihnen freiwillig geleiſtete
Beitrag würde die Kritik herausfordern Auch der Satz
daß die Landesfürſten und Fürſtinnen dieſer direkten Beſteuerung
durch das Reich nicht unterliegen ſich gleichwohl bereit erklärt
haben an dem vaterländiſchen Opfer des Wehrbeitrages ſich zu
beteiligen iſt rein juriſtiſch ſehr bedenklich Gilt denn dieſe Be
reiterklärung auch für den Fall daß wir den Wehrbeitrag von
18 Prozent auf 1 Prozent erhöhten Wer weiß ob dann das
patriotiſche Opfer noch fortbeſteht

Dieſe Beſtimmung liegt alſo weder im Jntereſſe der Sache
noch im Jntereſſe der Monarchie Bei der Einſchätzung zum
Wehrbeitrag darf man die Zügel nicht zu ſtramm anziehen Man
darf nicht verſuchen rigoros das Letzte herauszuholen Das würde
ſteuertechniſch zu großen Schwierigkeiten führen und auch nicht
immer der Gerechtigkeit entſprechen Der Abgeordnete Speck hat
den z als Eingriff in das Privateigentum bezeichnet
Das gilt aber doch für jede andere Steuerabgabe ebenſo mag
ſie einmalig oder dauernd ſein Wir nähern uns immer mehr
dem alten Grundſatz daß der Staat der eigentliche
Eigentümer des Vermögens iſt Die Deckung der
dauernden Ausgaben hat ſich die Vorlage ſehr leicht gemacht Man
nimmt den Einzelſtaaten 49 Millionen Stempelabgaben weg und
80 Millionen Matrikularbeiträge man läßt die Zuckerſteuer und
den Grundſtücksumſatzſtempel weiter beſtehen uſw Mit Er
ſtaunen habe ich gehört daß der Schatzſekretär meinte Warum
ſollen wir nicht die Schätzungen der einzelnen Etatstitel erhöhen
Als ich früher einmal dieſen Vorſchlag machte wurde er vom
Regierungstiſch als ſo unſolide wie möglich bezeichnet Jch halte
dieſen Gedanken auch heute noch für richtig

Es liegt meiner Anſicht nach ein Verſprechen der Regierung
dor die Zuckerſteuer zu ermäßigen Jch bin aber ge
recht um zuzugeben daß es beſſer iſt eine alte Steuer beizubehal
ten als eine neue einzuführen Jch glaube auch nicht daß wir ſie
1917 dauernd beſeitigen werden Heiterkeit Die Ermäßigung
der Steuer würde nur ein Unterſchied von zwei Pfen

ge nig pro Pfund ausmachen Da müſſen wir doch erſt einmal
eine Statiſtik verlangen wie ſich bei ſchwankenden Zuckerpreiſen
der Konſum e hat Anders liegen die Dinge bei der Be
m abgabe Die müſſen wir ſo ſchnell wiemöglich abſchaffen Sie hat tatſächlich im Volke wenig

tz ine haben jede Sympathie Bei ihr kam die Leiſtungsfähigkeit gar nicht berück
igt werden Wer heute hineinſieht in die Einſchätzungen der

chsſteuer bekommt allerdings einen Schreck Jch habe
elbſt deswegen einen Prozeß mit der Behörde zu führen und die

itz
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wird man doch zu S ſolchen alen e ä Jhre
Erhebung durch die Einzelſtaaten en wir gen wen uns vor drei Jahren die ige Vorlage als
Beſitzſteuer gebracht hätte ich wüßte nicht was man da geſagt
hätte Es iſt das doch eine ganz ungeheure Wand
kung der Anſchauungen Man will immer nicht in die
Finanzhoheit der Einzelſtaaten neingeife aber die heutige
Reichserbſchaftsſteuer iſt doch ſchon eine direkte Steuer trotz
ihres indirekten Mäntelchens Und was bleibt nach
dieſer Vorlage von der Finanz heit der Eingzelſtaaten Führen
ſie nicht innerhalb einer beſtimmten Zeit eine Steuergeſetzgebung
nach ganz beſtimmten Grundſätzen ein dann tritt das in der
Vorlage enthaltene Beſitzſteuergeſetz in Kraft Und wer ent
ſcheidet darüber Der Bundesrat Würde dieſer einmal ſagen
Preußen hat keine Steuer die den Anforderungen entſpricht
Glauben Sie daß Preußen ſich dem Beſchluß unterwerfen
würde Oder ſoll er nur für die kleineren Staaten gelten
Wir kaprizieren uns nicht auf die Vermögensſteuer und legen uns in keiner Weiſe
darauf feſt Uns liegt daran die Deckungsmittel für die nötigen
Ausgaben zu ſchaffen Es iſt ein i Geheimnis
im Bundesrat iſt eine große ehrheit für die
Erbanfallſteuer vorhanden Aber was uns bei der
Reichsfinanzreform als Unannehmbar bezeichnet wurde wird uns
heute von der Regierung empfohlen Die Anſchauungen des
Bundesrats ſind eben wandlungsfähig Zurf bei den Soz
Jhre auch Heiterkeit Wir haben ſchon damals betont daß

eine ſolche Beſitzſteuer viel mehr Bedenken hätte als eine dir ekte
Beſitzſteuer die der Kontrolle des Reichstags unterliegt
Nach den Machtverhältniſſen in den Einzelſtaaten können da ganz
verſchiedene Dinge herauskommen Die Erbanfallſteuer iſt aller
dings in der Wertzuwachsſteuer enthalten aber ich würde doch die
direkte Erbanfallſteuer vorziehen Das Erbrecht des Reiches
hat man als eine Vermögenskonfiskation bezeichnet Jedenfalls
iſt ein ſolches Erbrecht beſſer als der heutige Zuſtand wo wir die
Erbſchaften jahrelang ausbieten um die lachenden Erben zu
ſuchen Beifall

Abg Graf Weſtarp Konſ
Man hat aus der Kürze der Motive den Vorwurf abgeleitet

daß die Vorlage nicht genügend vorbereitet iſt Vielleicht ſteckt
doch ſehr viel Arbeit darin und die Beratungen in der Kom
miſſion können dieſen Eindruck leicht verſtärken Die Vorlage
mußte aber auch eine richtige Abgrenzung des Finanz
gebietes der Einzelſtagaten und des Reiches zu
finden ſuchen Dieſe Schwierigkeit iſt niemals größer geweſen
als in dieſem Fall Wir erkennen an daß die Reichsregierung
ernſtlich beſtrebt war den Ausgleich zu finden und es ihr
bis zu einem gewiſſen Grade gelungen iſt Wir
können daher die Vorlage als eine durchaus geeignete Grundlage
für unſere weiteren Verhandlungen anſehen Das krenn uns aber
nicht abhalten unſere grundfätzlichen Auffaſſungen dagegen aus
zuſprechen und einzelne ſind allerdings recht ſchwerwiegend Der
Tadel allerdings daß über das Jahr 1915 nichts vorgeſehen ſei
erſcheint ungerechtfertigt Für 1916 ergiebt ſich eine Reſerve von
37 Millionen Auch iſt es falſch daß die bewährte Fi
nanzpolitik Wermuths die Ueberſchüſſe zur Schul
dentilgung zu verwenden endgültig verlaſſen worden ſei
Derartiges iſt niemals beſchloſſen worden

Ein Schönheitsfehler vielleicht auch etwas mehr iſt es daß
für 1913 1915 die fordtauernden Ausgaben nicht ganz gedeckt
ſind Die Einnahmequellen werden ſich bis dahin nur erſt all
mählich eröffnen laſſen die Beſitzſteuer fließt erſt von 1916 ab
Jch gehe nicht darauf ein daß die breiten Maſſen der Handarbei
ter ein ganz beſonderes Jntereſſe an dieſer Verſicherungsprämie
für den Frieden haben Aber es fragt ſich doch ob wir in ein
ſeitiger Weiſe den Beſitz allein zu der Abgabe heranziehen Meine
Freunde ſind nicht der Meinung daß ein Verzicht auf eine
indirekte Belaſtung für das Reich möglich ſein wird

Sehr richtig rechts Wir können die Laſten nicht ausſchließlich
auf die ſogenannten ſtarken Schultern legen Kein anderer Groß
ſtaat hat auf die indirekten Laſten vollſtändig verzichtet Ein Blick
auf die Budgets von Frankreich und England beweiſt es Frank
reich zieht aus Verbrauchsabgaben und Monopolen viel größere
Summen und dabei hat es nur zwei Drittel unſerer Bevölkerung

Dieſe Frage iſt nunmehr erledigt ſchon weil der Ueber
ſchuß von 1912 den Bedarf von damals vollſtändig deckte Daß
für alle Zukunft jede neue Vorlage den Beſitz belaſten ſoll lehnen wir ab Trotz dieſer
Einwendungen ſind wir beéreit die Vorlage
im weſentlichen in dem Umfange zu bewilligen wie die Regierung es vorzeichnetWir bleiben auch bei unſerer Erklärung vom November 1911
und wollen das Vermögen den Beſitz belaſten aber den der
Lebenden nicht der Toten Lebhafter Beifall rechts
Die Konſervative Partei hat ſich niemals an Opferwilligkeit und
Bereitwilligkeit Steuern zu zahlen Lachen b d Soz zum
Wohl des Vaterlandes von irgendeiner Partei übertreffen laſſen
Jch habe dieſes Lachen erwartet Zuruf b d Soz Was ſollen
wir denn anders tun Jch wundere mich nur über den Mut
mit dem die Sozialdemokraten dieſen Vorwurf erheben können

Der rein perſönliche Vorwurf daß der einzelne Abgeordnete
für ſeinen eigenen Geldbeutel ſorge wird ja in Volksverſamm
lungen gemacht Sie ſprechen von Steuerſcheu wir ſeien eine
einſeitige agrariſche Partei und wollten deshalb die Landwirt
ſchaft ſchützen Woher nehmen Sie den Mut in dieſem Zu
ſammenhang einen ſolchen Vorwurf zu erheben Sehr richtig
rechts Welche Steuern erheben Sie nicht von Jhren Wählern
Sehr richtig rechts Für Jhre Gewerkſchaften und Partei

taſſen Sie ſollten ſie von Jhren Parteiangeſtellten nehmen
Aber wenn es gilt für das Vaterland Abgaben zu erheben
dann ſind Sie doch immer diejenigen die vollſtändig verſagen
Wir waren ſehr erfreut zu hören daß Staatsſekretär Kühn
perſönlich den Grundſatz vertritt die alte Schuldenwirtſchaft
nicht wieder aufkommen zu laſſen Aus dieſem Grunde können
wir auch nicht auf eine Anleihe eingehen

Die Belaſtung durch den Wehrbeitrag iſt ja recht gewaltig
Der Weg ich wirtſchaftlich gerechtfertigt Es iſt eine außer
gewöhnliche Zweckabgabe Wir ſind gegen ein Eingreifen in die
Vermögensſubſtanz Wir begrüßen den Entſchluß der
Fürſten ſich an dem Opfer zu beteiligen Staatsrechtlich
unterliegen fie nicht der direkten Beſteuerung Auch die Ver
mögen der Gewerkſchaften ſollte man der Beſteuerung
unterwerfen Der land und forſt wirtſchaftliche Grund und
Boden iſt mit Recht beſonders berückſichtigt Er iſt keine Ware
ondern ein Arbeitsinſtrument Wir erkennen an daß meiſt nicht
s Vermögen ſondern das Einkommen den richtigen Maß

ſtab für die Leiſtuſtngsfähigkeit gibt Eine organiſche Verbindung
von Einkommen und Vermögensſteuer wäre daher beim Wehr
beitrag notwendig Hier mußte den Mängeln des Geſetzes abge
holfen werden Da gibt s freilich Schwierigkeiten weil die Ein
kommenſteuergeſetze in den einzelnen Staaten verſchieden ſind
Gegen ein Reichseinkommenſteuergeſetz beſtehen aber
die lebhafteſten Bedenken

Die Unvollkommenheiten des Wehrbeitrages müſſen alſo in
Kauf er werden

Die Grenze von 10 000 Mk ſcheint auch uns reichlich niedrig
er zur Heraufſetzung werden wir wohlwollen prüfen Zu
weit wollen wir nicht hinaufgehen da es ſich doch um ein all
gemeines Opfer handeln ſoll Die Schonung der kleinen
Vermögen wird einen Ausfall ergeben Es muß erſetzt werden
durch die ſchärfere Anfaſſung dec Vermögen Wir ſtimmen allen
Maßnahmen zu die im Intereſſe der ſteuerlichen Ehrlich
Zeit liegen

Weiterberatung Freitag 1 Uhr
Schluß 7 Uhr



Es iſt eine Hauptaufgabe der Schnle

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Sitzung vom 10 April 1913
An Reglerungstiſche Kultusminiſter Dr v Trott zu Solz
Präſident Dr Graf v SchwerinLöwitz eröffnete die Sitzung

um 104 Uhr
Die Beratung des Kultusetats wurde in der allgemeinen
Beſprechung über das

Elementarunterrichtsweſen
fortgeſetzt

Dazu beantragte die Kommiſſion eine Reſolution worin die
Regierung erſucht wird den Fonds für die Ergänzungszuſchüſſe
an Schulverbände wegen Unvermögen für die laufenden Aus
gaben der Schulunterhaltung der mit 15,4 Millionen eingeſtellt
iſt im nächſten Etat dem Bedürfnis entſprechend zu erhöhen

Ferner liegt der Antrag des Abg Dr v Campe Natl vor
Die Regierung wird erſucht die für die Seminare vorgeſehenen

Prorektorſtellen auch mit ſeminariſtiſch vorgebildeten Lehrern zu
beſetzen

Abg Freiherr v Zedlitz Freikonſ
Neben dem Aufſichtsrecht der Kirche über die Schulen in den länd
lichen Gemeinden treten wir für die weltliche Kreisſchulinſpektion
m Hauptamt ein Zur Hebung der materiellen Lage der Lehrer
iſt in letzter Zeit viel geſchehen Wir werden ſtets dahin wirken
daß die Berafsfreudigkeit der Lehrer erhöht wird Der Reſolution
der Kommiſſion welche eine Erhöhung der Ergänzungszuſchüſſe
für Leiſtungen ſchwacher Schulgemeinden fordert ſtimmen wir zu
Wenn die Verteilung der Schullaſten auf einer breiteren Baſis er
folgt dann wird auch die Landflucht der Lehrer beſeitigt ſein

Kultusminiſter Dr von Trott zu Solz
Mit dem Lehrerbeſoldungsgeſetz haben wir einen erfrenlichen
Fortſchritt gemacht Jch kann aber nur dringend davor warnen
ſchon jetzt an eine Reviſion dieſes Geſetzes zu gehen Was die
Schullaſten betrifft ſo wird die Regierung unterſuchen ob eine
anderweitige Verteilung der Laſten angezeigt erſcheint Zur wei
teren Ausbilöung der Lehrer ſind Seminarkurſe eingerichtet wor
den die den Zweck haben geeignete Seminarlehrer zu gewinnen
Von großer Bedeutung iſt die Zuſammenſetzung des Seminar
lehrerkollegiums Darüber beſteht wohl kein Zweiſel daß dieſe
derart ſein muß daß akademifch gebildete und ſeminariſtiſch ge
bildete Lehrer zuſammenarbeiten Wenn man verſucht das
Lehrerkollegium derart gemiſcht zuſammenzuſctzen ſo entſteht die
Notwendigkeit entſprechende Einrichtungen zu treffen die die
Akademiker dauernd an die Seminare feſſeln Um nun nicht ge
zwungen zu ſein die Akademiker in ſolchem Umfange wie bisher
in die Seminaroberlehrerſtellen und Direktorenſtellen berufen zu
müſſen hat es die Unterrichtsverwaltung flir angezeigt gehalten
die ſogenannten Prorektorſtellen an den Seminaren einzurichten
die ausſchließlich den Akademikern vorbehalten ſein ſollen Jch
will nicht in Abrede ſtellen daß es in Zukunft vielleicht möglich
ſein wird hier ſo zu verfahren wie es im Antrag v Campe ver
langt wird Zur Zeit würde ich aber auf das lebhafteſte bedauern
wenn Sie die Prorektorſtellen nicht hewilligen wollten Das würde
gewiſſermaßen den Eckſtein der ganzen Seminarreform ins Wanken
bringen Erhalten wir die Prorektorſtellen nicht dann bitte ich
zu bedenken daß wir die von Jhnen gebilligten Abänderungen
nicht vornehmen können Dann iſt vorgeſehen daß die Präparan
denanſtalten die den Seminaren angegliedert ſind gleichzeitig
unter der Aufſicht des Seminardirektors ſtehen ſollen Da wir
nun aber mehr Präparandenanſtalten als Seminare haben ſo
muß eine Reihe von Präparandenanſtalten für ſich beſtehen bleiben
Die Leiter dieſer Anſtalten ſollen den Rang der Seminarober
lehrer bekommen Dadurch entſteht eine große Anzahl von
Avancementsſtellen die ſchwer ins Gewicht fallen werden Da
durch wird den Seminaroberlehrern die Möglichkeit eines ſchnelle
ren Avancements gegeben Jch habe den Wunſch eine ganze
Reihe von Seminarikern den Übergang in höhere Stellen zu er
möglichen So ſoll es ihnen ermöglicht werden Kreisſchulinſpek
tor Seminaroberlehrer und auch Seminardirektor zu werden
Alle ſolche Stellen können nach meiner Auffaſſung durch tüchtige
Seminariker in vollem Umfange zur Zufriedenheit der Schulver
waltung ausgefüllt werden Jm Zuſammenhange mit dieſen Ab
ſichten die Lehrerſchaft noch tüchtiger für ihre Aufgaben zu
machen ſteht die Abſicht den Lehrplan der Seminare einer Re
form zu unterziehen Der Lehrplan von 1903 hat ſich bewährt
und daran wird im allgemeinen feſtgehalten werden Doch hat ſich
die Notwendigkeit einiger Verbeſſerungen herausgeſtellt durch ge
wiſſe Verſchiebungen der Lehrſtoffe in den einzelnen Klaſſen und
durch eine gewiſſe Konzentration derſelben Darunter ſoll natür
lich keineswegs die wiſſenſchaftliche Ausbilbdung an unſeren Semi
naren leiden Man muß aber immer daran feſthalten daß das
Seminar eine Fachſchule iſt beſtimmt unſere Volksſchullehrer
auszubilden Deshalb muß der Unterricht an ihnen ſo eingerich
tet werden daß die jungen Leute mit denjenigen Kenntniſſen aus
geſtattet werden die ſie in ihrem ſpäteren Berufe brauchen Bei
der zweiten Lehrerprüfung ſoll mehr Gewicht auf die praktiſche
Schultätigkeit gelegt werden Früher wurde der Lehrer durch die
Vorbereitung zum Examen der Schule direkt entzogen Er mußte
ſich in ſein Studierzimmer zurückziehen um ſich mancherlei aus
wendig zu lernen um vor dem Seminar ſein Examen abzulegen
Jetzt muß er tüchtig in der Schule arbeiten Jch hoffe daß dieſe
Reform von gutem Einfluß für unſere Lehrerſchaft und Volks
ſchule ſein wird Beifall Es iſt alſo nicht abzu
ſtreiten daß die Unterrichtsverwaltung mit Zielbewußtſein
vorgeht und diejenigen Maßregeln ergreift die geeignet ſind das
Ziel zu erreichen nämlich tüchtige Volksſchullehrer auszubilden
die die Möglichkeit haben weiter zu ſtudieren und ſich weiter zu
bilden und die dann en die höheren Stellen aufrücken können Alle
dieſe Maßnahmen müſſen aber gerichtet ſein auf das Intereſſe
der Volksſchule Standesintereſſen der Lehrer können wir nur ſo
weit mitberüickſichtigen als ſie gleichzeitig die Intereſſen der
Schule fördern Sehr richtig Der Regierung iſt vorgeworfen
worden daß ſie in der Frage der Umzugskoſten nichts getan hat
Dieſe Frage iſt in der Kommiſſion eingehend erörtert worden
Aber es wurde noch kein Bericht erſtattet Die Regierung wollte
deshalb erſt abwarten bis dieſe Angelegenheit hier einen Ab
ſchluß gefunden hat Der Regierung kann man alſo keinen Vor
wurf machen Erwähnen möchte ich aber auch daß in den Jahren
1906 bis 1911 die Bezüge der Lehrer ſich um etwa ein Drittel ge
ſteigest haben um rund hundert Millionen Die Skaatsregierung
hat alſo weitgehendes Entgegenkommen gezeigt Es iſt notwendig
das hier auszuſprechen daß in der Tat in den lehten Jahren für
unſere Volksſchullehrer viel geſchehen iſt Sehr richtig n
dieſem Punkte haben Regierung und Parlament alſo das Jhrige
getan Beifall

Abg Ernſt Jortſchr Vpt
den Schülern Yöeale zu

ſchaffen und ſie zu guten Staatsbürgern zu erziehen Wir werben
alles bewiüigen was nötig iſt um vie Volksſchule auf der Höhe
zu erhalten Jnsbeſondere treten wir auch für die Erhöhung der
Ergänzungszuſchüſſe ein Die Erteilung des Religionsunterrichts
auf konfeſſioneller Grundlage verlangen auch wir Hinſichtlich der

Schulaufſicht wollen wir die Staatshoheit wahren Wir verlan
gen nach wie vor die Offnung der Univerſitäten für alle Lehrer
Das im Bezirk Bromberg herrſchende Syſtem wonach einem ſich
um eine andere Stelle bewerbendem Lehrer die Haltung einer
Probelektion verboten iſt können wir nicht billigen In einen
derartigen Fall hat ein Lehrer wegen angeblich ſchlechter Behand
lung durch den Kreisſchulinſpektor Selbſtmord begangen

Geh Ober Negierungsrat Dr Hinze
Gegen zwei Zeitungen iſt wegen ihrer Darſtellung dieſes Falles
die gerichtliche Verfolgung eingeleitet worden Bevor die Ver
handlung nicht ſtattgefunden hat kann ſich der Miniſter darüber
nicht äußern

Abg v Trampezynski Pole
Wenn die polniſchen Kinder nicht in ihrer Mutterſprache unter
richtet werden werden ſie in ihrer Entwicklung geſchädigt
Daher verlangen wir zweiſprachige Volksſchulen wie ſie ſelbſt die
Türkei beſitzt die doch die Unterdrückung der Nationalitäten auf
die Spitze getrieben hat

Abg Borchardt Soz
Die Abgg Heckenroth und Heß haben behauptet daß unſere
Volksſchule einzig daſtehe und haben den hohen Stand des
preußiſchen Volksſchulweſens an der Hand amtlicher Statiſtiken
nachzuweiſen verſucht ſie haben weiter bemerkt daß unſere Volks
ſchule uns niemand nachmachen kann Etwas ähnliches hat
ſeinerzeit Bismarck behauptet indem er ſagte den preußiſchen
Leutnant mache uns niemand nach und doch hat der Schuſter
Voigt ſogar den preußiſchen Hauptmann nachgemacht Heiterkeit
Es gibt leider noch immer einklaſſige Schulen und überfüllte
Klaſſen Auf dem Lande erhalten viele Kinder ſo gut wie gar
keinen Untericht der Miniſter lacht Der Miniſter würde nicht
lachen wenn ihm manche Einzelheiten auf dieſem Gebiete bekannt
wären Jm vorigen Jahre hat der Kultusminiſter behauptet daß
gerade die Sozialdemokratie die Politik in die Schule trage und
hat ſich dabei auf ein Flugblatt berufen Auf einen Zuruf von
unſerer Seite hat er erklärt er werde uns das betreffende Flug
blatt zuſchicken Das iſt aber bis heute nicht der Fall gewefen
Deshalb wiederhole ich hiermit dieſe Bitte ganz ergebenſt

Abg Kloppenborg Skrumsager Däne
Wir wünſchen daß die däniſche Sprache in unſerer Schule gelehrt
werde Wir empfinden die abweiſende Haltung der Regierung
nur als eine große Unfreundlichkeit Jch bitte den Miniſter unſe
ren Wunſch noch einmal zu prüfen

Abg Dr v Schenckendorff Natl h
Der deutſche Verein für Knabenhandarbeit legt beſonderen Wert

auf die J werktätige Erziehung der Jugend
und hat auch bereits bei der deutſchen Lehrerſchaft Anerkennung
gefunden Der Verein ſtrebt dahin daß die heutige Laienſchuke
durch die Arbeitsſchule ergänzt werden müſſe Es ſind von dein
Verein Lehrerkurſe eingerichtet worden Jch bitte den Minifter
die Beſtrebungen des Vereins zu unterſtützen und mit der Lehrer
ausbildung für dieſe Arbeitsſchulen in den Präparandenanſtalten
zu beginnen

Abg Bnttke Konſ
Die ländlichen Gemeinden müſſen zu hohe Laſten für die Volks
ſchule aufbringen Der chriſtliche Geiſt muß der Schule erhalten
bleiben Es muß auch dafür geſorgt werden daß die Lehrer auf
dem Lande bodenſtändig werden Von den niederen Küſterdienſten
ſollten die Lehrer befreit werden vor allem muß für gute Lehrer
wohnungen geſorgt werden Eine Hauptforderung der Lehrer
bleibt die Gleichſtellung der Lehrer in Stadt und Land

Abg Dr Dittrich Ztr
Die Kirche erſtrebt nicht die Herrſchaft über die Schule ſondern
die Mitaufſicht ſowohl über den Religionsunterricht wie anch
über den geſamten Unterricht nach der religiös ſittlichen Seite
Die Kirche will auch einen Platz an der Sonne haben Durch den
Falkſchen Erlaß ſind die Rechte der Kirche bei der Leitung des
Religionsunterrichts ſehr eingeſchränkt Mit der Neform der
Seminare ſind wir im allgemeinen einverſtanden Mit der Ein
führung einer akademiſchen Prorektorſtelle unternimmt die Re
gierung freilich einen weiteren Schritt zur Akademiſierung der
Seminare die dem eigentlichen Weſen der Seminare widerſpricht

Abg Heine Natl
trat für ausreichende Honorierung der Kreisſchulinſpektoren ein
und bat die Ferien für die Volksſchulen denen für die höheren
Schulen möglichſt anzupaſſen

Abg Ramdohr Freikonſ eDie Ungleichheiten der Penſionierung der Lehrer müſſen beſeitigt
werden Die Entſchädigung für die Kirchendienſte der Lehrer
die an manchen Stellen nur 150 Mark beträgt ſollte erhöht
werden

Die allgemeine Beſprechung wird geſchloſſen
Abg Hoff Fortſchr Vpt

Durch den Schluß der Debatte bin ich verhindert die Angriffe
des Herrn Heß gegen den Deutſchen Lehrerverein gebührend
zurückzuweiſen Ferner iſt es mir unmöglich eine Reihe von Be
ſchwerden aus Kollegenkreiſen hier vorzubringen Jch betrachte
den Schluß der Debatte als eine Vergewaltigung

Abg Dr Heß Zentr
Fch bedaure daß mir durch den Schluß der Debatte die Möglich
keit genommen iſt die von Herrn Hoff in Ausſicht genommenen
Ausführungen ſchlagend zu wiberlegen Große Heiterkeit

Der Antrag v Campe die für die Seminare vorgeſehenen
Prorektorſtellen auch mit ſeminariſtiſch porgebildeten Lehrern zu
beſetzen wurde angenommen

Damit war die allgemeine Beſprechung über Elementar
unterrichtsweſen Lehrerſeminare und Schulaufſicht ovſedigt

Die Weiterberatung des Kultusetats wurde auf Kreitog 10 Uhr
vertagt

S laß Uhr
e

Deutſches Reich
Kein Religionsunterricht in der Forthildungsſchule

Plänkelei zwiſchen Zentrum und Konſervativen
Die verſtärkte Gemeindekommiſſion des Abgeordneten

hauſes beſchäftigte ſich Mittwoch abend mit dem Geſetzent
wurf über die Verpflichtung zum e der ländlichen Fort
bildungsſchulen Der Geſetzentwurf ſieht u a beſondere Be
ſtimmungen für die e r vor Dortſoll der Schulzwang unter Umgehung der Gemeinde durch
Beſchluß des Kreisausſchuſſes eingeführt werden können Das

däniſche ein Zentrums und ein fortſchrittl es Mitglied
lehnten dieſe Beſtimmung ab und ſprachen für einen An
trag dieſe Beſtimmung zu ſtreichen

Der Antrag wurde aber gegen 8 Stimmen ab

i

lehnt Ein Zentrumsmitglied z te die Aufnahne
der religiöſen Unterweiſung als obl n Unterrichts
egenſtand Es erblickte der ein ug des Re
igionsunterrichts eine Gefährdung des re e und ſitt

lichen Lebens Ein konſervatkives Mitglied meinte
daß ſolange der Staat an der religiöſen und ſittlichen Er
ziehung feſthalte auch in den Fortbildung ſchulen Religions
unterricht erteilt werden mü Aber um die Annahme

des Geſetzes nicht zu gefährden ſtimme er gegen den Zen
trumsantrag Der Regierungsvertreter erklärte daß die Staatsregierung ſich ab
lehnend verhalten müſſe Regelung des Lehr
plans könne T Au Htebeborde ſein Ein Z

es atrumsmitglied w die Jn her e e
eligionsunter

hin die noch im vorigen Jahre beim
werblichen ren er e ch für denricht eingeſeßt haben Auf Miniſtererklärungen allein könne
man kein Geſetz aufbauen Er ſei ein ſcharfer Gegner der
Erbſchaftsſteuer Aber er bewillige lieber zehn ſolcher
Steuern ehe er auf den Religionsunterricht
verzichte

Von konſervativer Seite wurde dieſe Kritik der konſer
vativen Partei zurückgewieſen und betont daß ein der
artiger Ton bisher nicht beliebt war Das Zen
trum tue ja gerade ſo als wenn es die einzige Hüterin der
Religion ſei Der Zentrumsantrag wurde gegen 5 Stimmen
abgelehnt Ein Eventualantrag den Geiſtlichen die Be
teiligung am ſchulplanmäßigen Unterricht zu ermöglichen
wurde ebenfalls gegen 5 Stimmen abgelehnt Schließlich
wurde auch ein Antrag abgelehnt an Sonntagen die Teil
nahme am Unterricht für die Schüler freiwillig zu machen

Darauf wurde das Geſetz im ganzen in der Faſſung des
Herrenhauſes angenommen die keine Beſtimmung über den
Religionsunterricht enthält

Die militäriſchen Feiern zum Regierungsjnbiläum des
Kaiſers

Zum 25jährigen Regierungsjubiläum des Kaiſers im Juni
d J ſind für die preußiſche Armee nachſtehende Feierlichkeiten
geplant

Jn ſämmtlichen Standorten finden am Sonntag 15 Juni als
am Todestage Kaiſer Friedrichs in allen Garniſonkirchen und
Militärgemeinden beſondere Gottesdienſte ſtatt Am Montag
16 Juni erfolgen in fämtlichen Garniſonen großes Wecken und
große Paroleausgaben Außerdem wird bei den einzelnen
Truppenteilen Appell abgehalten werden Die militäriſchen
Dienſtgebäude fkaggen am 16 Juni Zur Feier des Tages
werden die Wachen und Poſten Paradeanzug ankegen und alle
Militärperſonen auf der Straße in Helm erſcheinen

Ein Telephongeſpräch Köln London
Die Daily Mail teikt mit doß zum erſten Merle eine tele

phoniſche Verbindung Köln London gelungen ſft
Das Geſpräch fand zwiſchen der Redaktion des Londoner

Blattes und der Kölniſchen Zeitung ſtatt Die Verſtändigung auf
der über 320 engliſche Meilen langen Strecke war glänzend und
man hätte annehmen können daß die beiden Redaktionen nur
durch Straßenlänge voneinander getrennt ſeien Die Daily Mail
erinnert bei dieſer Gelegenheit daran daß bereits am 4 März
die Herſtellung einer telephoniſchen Verbindung zwiſchen London
und Berlin verſucht worden iſt daß dieſer Verſuch damals jedoch

nicht ſo günſtig unsgefallen war

Kleine vermiſchte Mauhrichten
Glückwunſch der deutſchen Sozigldemokeatie an das chinefßſche

Parlament Der Vorſtand der ſozialdemokratiſchen Reichstags
fraktion hat nach der Leipz Volksztg an das chineſiſche Parla
ment folgendes Telegramm gefſchickt Die aus 110 Mitgliedern be
ſtehende Reichstagsfraktion der deutſchen Sozialdemokratie über
mittelt dem chineſiſchen Parlament zu ſeinem erſten Zuſammen
tritt ihre herzlichſten Glückwünſche Möge das Werk des Parla
ments dazu beitragen dem chineſiſchen Volk die Befreiung von
politiſcher Unterdrückung und ökonomiſcher
Ausbeutung zu ſichern und die Riefenrepublik Ching einen
würdigen Platz in der Familie der Nationen einnehmen

Hor und Perlondlinachrichten
Die Jmperator Reiſe des Kaiſers wird ſich bis nach den

Kanariſtchen Jnſeln erſtrecken Die Ankunft in Las Palmas wird
vorausſichtlich am 3 oder 4 Mai erfolgen Jn der Begleitung
des Kaiſers werden ſich befinden der Reichskanzler der
preußiſche Landwirtſchaftsminiſter der Handelsminiſter die
Staatsfekretäre der Kolonien und des Reichspoſtamts

Prinz Heinrich von Preußen kam Mittwoch abend von Kiel
in London an Der Prinz reiſt im ſtrengſten Jnkognito Jn
Queenborough ſtand ein königlicher Salonwagen zu ſeiner Ver
fügung der in Herne Hill vom Schiffszug abgelöſt und als Extra
zug nach London gefahren wurde Der Beſuch iſt lediglich privater
Natur Am Montag verläßt der Prinz London wieder um nach
Deutſchland zurückzukehren

u

Ausland
Zum Skutarikonſſikt

Aus Antivpari 10 April wird gemeldet Heute früh
um 8 Uhr iſt die Blockade verhängt worden Alle Kriegsſchiffe der Blockadeflotte mit Ausnahme des öſterreichiſchen

Schlachtſchiffes Erzherzog Franz Ferdinand und des eng
liſchen Schiffes Darmouth ſind in der Richtung auf Dul
cigno ausgelaufen Die Verhandlungen zwiſchen den Mächten zur Löſung der Skutarifrage dauert Pr Es liegt der
Vorſchlag ror Montenegro nebſt einer Geldent
ſchädigung das fruchtbare Gebiet zwiſchen
dem Skutariſee und dem rechten Ufer des
Bojanofluſſes zu geben Dieſer rſglag wird der

nnä Sitzung der Botſchafterreunion in on unter
breitet werden

Schwere Streikunruhen in Buffalo
den neueſten Depeſchen haben die Streikunruhen

in Buffalo x Dimenſionen angenommen Das
Publikum ſtellte ſich auf ſeiten der Straßen ner als es
ſah daß Militär zum Schutze der Straßenbahngeſelſſchaft
in die Stadt gezogen wurde Publikum und Streikende
griffen auf das heſtigſte alle Straßenbah an von
denen viele zertrümmert und verbrannt wurden Die Strei
kenden gebrauchen Bomben und Revolver Auf die Truppen
wurde wiederholt h und es wurde der Verſuch ge
macht die Straßenbahngleiſe in diei mee et der Stadt 7 den e



halten die in Buffalo befindlichen Truppen die bereits 3000
Mann zählen zu verſtärken

äerichtsverhandlungen
Das Urteil im Spielerprozeß

lautete gegen Stallmann wegen Betruges auf ein
Jahr Gefängnis wovon durch die erlittene Unter
ſuchungshaft neun Monate als verbüßt angerechnet werden
ſowie auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf drei
Jahre Cramer wurde wegen verſuchter Erpreſſung zu
drei Jahren Gefängnis wovon drei Monate als
verbüßt angerechnet werden ſowie auf Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren verurteilt
Niemela wurde freigeſprochen

Die Angeklagten nahmen das Urteil ruhig entgegen
Niemela wird aus der Haft entlaſſen die beiden anderen
bleiben in Haft

c

Halle und Umgebung
Halle a S 11 April

Achtung Kontrollverſammlungen
Kontrollplatz Halle a Germaniaſäle Gr Steinſtr 27/28

Für Offizieraſpiranten
Am 14 April 1913 10 Uhr vorm für ſämtliche Offizier

aſpiranten aller Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve
Land und Seewehr 1 Aufgebots aus den zu den Kontrollplätzen
Halle a Wallwitz Ammendorf Niemberg Dölau und Gröbers
gehörigen Ortſchaften Die Offizieraſpiranten aus allen anderen
Ortſchaften haben wie die übrigen Mannſchaften auf den vor
geſchriebenen Kontrollplätzen der Kontrollverſammlung beizu
wohnen

Für Militär Jnvaliden und Militär Rentenempfänger
Am 14 April 1913 11 Uhr vorm für ſämtliche Militär

Jnvaliden und Militär Rentenempfänger aus der Stadt Halle
die der Reſerve Land und Seewehr 1 Aufgebots und der Erſatz
reſerve angehören und auf Zeit d h bis 1913 1914 oder 1915
anerkannt ſind

Die außerhalb der Stadt Halle a S wohnenden auf Zeit an
erkannten Militärinvaliden und Rentenempfänger haben an der
für ihren Wohnort befohlenen Kontrollverſammlung teilzu
nehmen

Die dauernd anerkannten Militär Jnvraliden und Renten
empfänger die nur für dauernd felddienſtunfähig erklärt oder
der Erſatzreſerve überwieſen ſind erſcheinen wie bisher mit
den übrigen felddienſtfähigen Mannſchaften oder der Erſatzreſerve
auf den vorgeſchriebenen Kontrollplätzen

Die auf Zeit und die dauernd anerkannten Militärinvaliden
und Rentenempfänger welche die Entſcheidung Landſturm
dauernd nuntauglich oder dauernd garniſeondienſtunfähig er

halten haben und die dauernd Ganzinvaliden ſind von den Kon
trollverſammlungen befreit

Halleſcher Fußballſporr
Sportplatz am Zoo des H F C von 1896 E V Quali

fikationsſpiel Cricket Viktoria I Magdeburg Meiſter des Mittel
elbgaues gegen Sportverein Gotha 1901 I Meiſter des Gaues
Nordthüringen Der Verband Mitteldeutſcher VBallſpielvereine
hat für kommenden Sonntag den 13 April 1913 auf obigem
Platze dieſes Ausſcheidungsſpiel angeſetzt Beide Mannſchaften
dürften die halliſche Sportsgemeinde ſtark intereſſieren Cricket
Viktoria iſt z Zt nicht nur die beſte Mannſchaft Magdeburgs
ſondern auch eine der ſtärkſten im mitteldeutſchen Verbande
Wider Erwarten ſchied die Mannſchaft durch die Niederlage gegen
den vorjährigen mitteldeutſchen Meiſter Leipziger Spielvereini
gung in der Vorrunde aus Nun hat ſie im Befähigungsſpiel
gegen eine der jüngſten mitteldeutſchen Mannſchaften 1 Klaſſe an
zutreten Die Gothaer erregten durch ihre Siege in den Eau
ſpielen berechtigtes Aufſehen gelang es ihnen doch den führenden
Verein in Nordthüringen den ehemaligen mirteldeutſchen Meiſter
Erfurter Sportktlub von der Spitze zu verdrängen die dieſer ſeit
Jahren ununterbrochen behauptet hatte Die Gothaer gingen aus
den Gauſpielen ungeſchlagen hervor leider mußten ſie trotz beſſeren
Spieles in der Vorrunde um die mitteldeutſche Meiſterſchaft ſich
Carl Zeiß Jena beugen Die Eothaer ſind eine ungemein
ſympathiſche Mannſchaft die ſich durch Schnelligkeit und gutes
Kombinationsſpiel ihre Erfolge geſichert haben Die Magde
burger ſind den Hallenſern keine Fremden mehr ihr flottes Spiel
hatten wir mehrfach Gelegenheit hier zu bewundern

Der Deutſche Eiſenbahnbeamtenverein Sitz Hannover hielt
vor dem Hamburger Verbandstage ſeine letzte Sitzung im Mark
grafen ab Nach Erledigung des geſchäftlichen Teils hielt Herr
Eiſenbahnoberaſſiſtent Krüger einen Vortrag über die Natio
nalſpende zum Kaiſerjubiläum die Miſſionen und ihre Wechſel
wirkung zum Mutterland auch in wirtſchaftlicher Veziehung

Kunſtvorträag Jm Zufammenhange mit dem am 14 und
15 d M hier ſtartfindenden Kurſus für kirchliche Kunſt hält der
Verein für religiöſe Kunſt Provinzialverband Sachſen am
Montag den 14 ds abends s Uhr unter Leitung ſeines
Vorſitzenden Konſſſtorial Präſident von Doemming im Audi
torium maximum der Univerſität ſeine diesjährige Generalver
ſammlung ab Hierbei wird Herr Profeſſor D Ach elis einen
Lichtbildervortrag über Die Entſtehung des Kruzifixes halten
Der Eintritt iſt auch für Nichtmitglieder unentgeltlich

Familienabend Am Sonntag den 13 d abends 8 Uhr
wird der Domjugendverein im Domgemeindehauſe KI Klaus
ſtraße 12 zur Feier ſeines 24 Jahresfeſtes einen Familienabend
halten Durch Deklamationen und eine kleine Aufführung werden
wieder die patriotiſchen Erinnerungen an 1813 in den Vorder
grund treten Der Vorſitzende Prof Lang wird einen Vortrag
über Marſchall Vorwärts halten Jedermann hat freien Zu
tritt

Chriſtlicher Verein Junger Männer Am nächſten Sonntag
abends 8 Uhr wiro Herr Paſtor von Wodtke einen Vortrag halten
über das Thema Verbrechen und Alkohol Jeder junge Mann
iſt eingeladen Der Zutritt iſt frei

Provinzidl Nachrichten
S Wallwitz 10 April Fortbildungsſchule Am

April abends 28 Uhr fand im Leuchteſchen Gaſthof eine Schul
rorſtandsſitzung des Schulverbandes Wallwitz ſtatt Nach Auf
ſtellung des neuen Haushaltungsetats wurde über die Gründung

Ziele darlegte und Herr Leutnant Wernicke die Notwendigkeit bere wurde die Gründung einſtimmig beſchloſſen An dem Unter

richt werden die jungen Leute aus den Ortſchaften Wallwitz
Merkewitz Dachritz und Weſtewitz teilnehmen

n Jeitz 10 April Ein Zollamt 1 iſt auf dem hieſigen
Güterbahnhofe errichtet das die Bezeichnung Zollamt Zeitz
Bahnhof führt Jhm ſind ſämtliche Befugniſſe im Eifenbahnzoll
verkehr beigelegt Die Poſtzollabfertigungen verbleiben dem Zoll
amt Zeitz Stadt Die von den hieſigen Ortskrankenkaſſen er
richtete Walderholungsſtätte bei Frankenhain wird im
Mai oder Juni in Benutzung genommen werden können Sie iſt
auf 24 Betten eingerichtet doch kann deren Zahl auf 34 erhöht
werden Die Stätte iſt mit den modernſten hygieniſchen Ein
richtungen verſehen

Annaburg Bez Halle 10 April Von einem Wind
mühlenflügel erfaßt Jn Grabo bei Niemegk wurde
ein dreijähriger Knabe beim Spielen von einem Windmühlen
flügel erfaßt und getötet

s Belgern 9 April Auszeichnungen Nach
dem im Vorjahre der Vorſitzende des hieſigen Landwehr
vereins Buchdruckereibeſitzer Richter mit dem Kreuz zum
Allgemeinen Ehrenzeichen dekoriert worden iſt hat jetzt auch
der Stifter und ſeitherige Vorſitzende des Militärvereins
Tongrubenbeſitzer Heidecke eine Auszeichnung erhalten
und zwar das Verdienſtkreuz in Silber Der Magiſtrats
beigeordnete König erhielt den Kronenorden 4 Klaſſe
Beiden Herren wurde die Dekoration durch den Herrn Regie
rungspräſidenten v Gersdorff bei deſſen Anweſenheit aus
Anlaß der Einweihung des Jugendheims überreicht

Querfurt 9 April Unglücksfall Auf dem hieſigen
Kalkwerke ereignete ſich heute beim Sprengen ein Unglücksfall
Ein Schuß welcher ca 10 Kubikmeter Erdreich loslöſte zertrüm
merte dabei das Fenſter der in der Nähe ſtehenden Schmiede in
der mehrere Perſonen beſchäftigt waren und verletzte im Geſicht
einen Sohn des Schloſſermeiſters Otto Ebert den Arbeiter Böhme
ferner erlitten Verletzungen die Arbeiter Biertümpel und Ditt
mann

Aſchersleben 9 April Landtagskadidatur Jn
einer ſhark befſuchten Vertrauensmännerverſammlung der natio
nalliberalen Partei im Wahlkreiſe Calbe Aſchersleben Quedlin
burg wurden als Kandidaten für die bevorſtehenden Landtags
wahlen die Herren Eeheimer Kommerzienrat Dümling Ehren
bürger und unbeſoldeter Beigeordneter der Stadt Schönebeck und
Dr Belian Erſter Bürgermeiſter der Stadt Eilenburg aufgeſtellt
Der Wahlkreis iſt im jetzigen Landtage durch zwei Freikonſer
vative vertreten

Thale 9 April Ein Felsſtur z hat vor einigen Tagen
im Bodetal zwiſchen der Teufelsbrücke und dem Bodekeſſel ſtatt
gefunden Große Felsblöcke haben ſich dort an der dem Fußwege
nach Treſeburg gegenüberliegenden Seite losgelöſt und ſind in das
Bodebett gefallen das an dieſer Stelle ſchon ſehr eng iſt und nun
noch mehr eingedämmt wurde

Magdeburg 10 April Die Ausſchreitungen ſtrei
kender Schiffer am Sonntag abend haben zu weiteren Ver
haftungen geſührt Es wurden geſtern noch acht Heizer und
Bootsleute feſtgenommen Die Geſamtzahl der in dieſer An
gelegenheit Verhafteten beträgt ſomit 19 Perſonen

4 Jena 9 April Neubau der Tierklinik DieGroß herzogliche Staatsregierung hat ſich entſchloſſen den Neubau
einer Veterinäranſtalt Tierklinik in Jena noch für dieſes Jahr
in Ausſicht zu nehmen und bei dem Landtag die Bewilligung der
Bauſumme von 300 000 Mark zu beantragen Als Baugrundſtück
iſt der bereits im Jahre 2904 erworbene Platz beibehalten

Göttingen 10 April Das Mäuschen im Theater
Eine kleine beluſtigende Epifode rief am Sonntag abend im
Göktinger Stadttheater während der zweiten Zwiſchenpauſe eine
kleine Aufregung hervor Ein Mäuschen wurde plötzlich im
Parkett bemerkt wie es unter den Sitzen hin und her lief Ner
vöſe Damen ſchrien und ſprangen auf die Sitze bis eine beherzte
junge Dame ſie einfach mit der Hand fing und den kleinen
Friedensſtörer unter dem donnernden Applaus der Theaterbeſucher
im Triumph hinaustrug

Ordensverleihungegn Der König verlieh dem Lehrer Guſtav
Schunke zu Halle den Adler der Jnhaber des Königl Haus
ordens von Hohenzollern und dem penſionierten Nachtſchutmann
Hermann Peter zu Zeitz das Allgemeine Ehrenzeichen

t

Vermiſchtes
Wieder ein Herzensroman einer öſterreichiſchen Prinzeſſin

Dem Vernehmen nach ſoll die Herzogin Jſabella von Oeſterreich
die geſchiedene Gemahlin des Prinzen Georg von Bayern an
ſolchen Erregungszuſtänden leiden daß ſie unter Zwangs auf
ſicht geſtellt werden mußte Es wird als offenes Geheimnis
bezeichnet daß die Prinzeſſin vor ihrer Verheirotung mit dem
Prinzen Georg vergebens danach trachtete einen ungariſchen
Huſarenoffizier den ſie liebgewonnen hatte einen Enkel
eines Wiener Gerbermeiſters zu heiraten was der Kaiſer von
Oeſterreich bei all ſeiner ſonſt bewieſenen Nachſicht nicht dulden
wollte Die Prinzeſſin hat ſich bekanntlich vom oberſten bayeriſchen
Gerichtshof ſcheiden laſſen weil ihre Ehe nicht vollzogen worden iſt

Betzte Depeſchen
Aus dem Bundesrat

Berlin 160 April
Jn er heutigen Sitzung des Bundesrats wurde Be

ſchluß gefaßt über eine Vorlage betreffend die Zollerleichte
rung für den Schiffsverkehr in der Flensburger Föhrde und
im Alſenſund eine Vorlage betreffend den Veredelungs
verkehr mit Weizenmehl zur Herſtellung von Dextrin eine
Vorlage betreffend den Veredelungsverkehr mit ausländiſchen
zum Vau und zur Ausrüſtung von Seeſchiffen dienenden
Gegenſtänden zum Ueberziehen mit Kautſchuk eine Vorlage
betreffend den Veredelungsverkehr mit ausländiſchen Waren
aus Eiſen Röhren und Kupfer Zuſtimmung erteilt wurde
dem Entwurf des Beſoldungs und Penſionsetats der Reichs
bankbeamten außer den Mitgliedern des Reichsbankdirek
toriums dem Entwurf eines Geſetzes betreffend die Ver
hindernng wechſel und ſcheckrechtlicher Handlungen im Aus
lande und dem Entwurf eines Geſetzes betreffend die Aende
rung zweier Reichstagswahlkreiſe

nene

Zum Kaiſerbeſuch in Homburg

Homburg v d 10 April

Uhr nachmittags unternahmen ſodann die Herrſchaften eineAutomobilfahrt nach der Saalburg wo eine mehrſtündige
Beſichtigung des Saalburgmuſeums und der einzelnen
Kaſtelle ſtattfand Anſchließend hieran wurde der Tee in
den oberen Räumen des Reſtaurants ſerviert Trotz des
regneriſchen Wetters hatte ſich eine große Menſchenmenge
eingefunden die die Herrſchaften lebhaft begrüßte Um 61
Uhr nachmittags erfolgte dann die Rückfahrt nach Homburg

Die Rede des deutſchen Kanzlers
Belgrad 10 April

Die Preſſe veröffentlicht die Rede des Reichskanzlers
dem vollen Jnhalte nach ohne vorläufig zu kommentieren
In politiſchen Kreiſen erweckten die Erklärungen des Reichs
kanzlers allergrößtes Jntereſſe und werden als ein gewich
tiges politiſches Ereignis beurteilt

Wiſſenſchgftliche Spielerei

Straßburg 10 April
Auf die Straßburger Meldung eines Berliner Blatte

daß man in Colmar private drahtloſe Verbindungen mit
dem Pariſer Eifelturm entdeckt hätte und es ſich dabei um
offenkundige Spionage handele iſt folgendes feſtzuſtellen
Jn mehreren Privathäuſern und Schulen von Colmar und
Metz haben ſeit einiger Zeit Phyſiklehrer und ſonſtige Fach
männer Empfangsapparate für drahtloſe Telegraphie alſo
keine Gebeſtationen angebracht um mit dieſen Apparaten
die Zeitſignale des Eifelturmes die Feſtſtellung der Mittags
ſtunden uſw abzunehmen Für einige dieſer Apparate war
die Genehmigung der Oberpoſtdirektion vorhanden während
den anderen Beſitzern ſolcher Empfangsſtationen denen die
Anzeigepflicht bei der Poſtbehörde nicht bekannt war jetzt
der Auftrag zuging die Apparate zu beſeitigen Bei der
ganzen Angelegenheit handelt es ſich lediglich um wiſſen
ſchaftliche Spielereien oder Experimente Zu der Annahme
daß Spionageakte vorliegen liegt kein Grund vor

Zum Veſinden des Papſtes

Rom 10 April
Giornale Jtalia ſchreibt Wir können auf das be

ſtimmteſte erklären daß der Zuſtand des Papſtes nicht be
ſorgniserregend iſt Die Krankheit iſt ein ſehr leichter Jn
fluenzarückfall in Form eines Bronchialkatarrhs mit leichtem
Huſten und geringem Schleimauswurf Das Fieber über
ſchritt niemals 38 Grad Herz und Nieren arbeiten vora
züglich Es wurde keine Spur Eiweiß gefunden wie ben
dem erſten Jnfluenzaanfall Wenn nichts Anerwartetes ein
tritt wird der Papſt in zwei Tagen wieder vollſtändig her
geſtellt ſein

Keine türkiſche Kriegsentſchädigung

Konſtantinopel 10 April
Alle türkiſchen Blätter weiſen den Gedanken einer

Kriegsentſchädigung zurück und beſtehen darauf daß die Bal
kanverhündeten die Quote der türkiſchen Staatsſchuld über
nehmen Zu Delegierten der Türkei für die Pariſer Finanz
konferenz wurden der Engländer Crawford Rat im türkiſchen
Finanzminiſterium und der ehemalige Miniſter Dſchavid
Bey beftellte Sofia 10 AprilDer Direktor der bulgariſchen Staatsſchuld Stojanow
reiſt als Delegierter Bulgariens nach Paris ab

Eine mazedoniſche Brigade

Saloniki 10 April
Es verlautet daß aus der wehrfähigen Jugend in den

von Bulgarien okkupierten mazedoniſchen Gebieten beſonders
eine mazedoniſche Brigade gebildet werden ſoll welche je zur
Hälſte in Serres und Kavalla ſtationiert ſein ſoll Zur Bil
dung der Brigade ſollen 32 bulgariſche Offiziere und 64
Unteroffiziere verwendet werden

Ausdehnung der Blokade von Antivari

Cetinje 10 April
Wie aus amtlicher montenegriniſcher Quelle mitgeteilt

wird hat heute früh der Kommandierende der internatio
nalen Flotie Burnay dem Gouverneur von Antivarf
notifiziert daß von heute früß 8 Uhr ab die friedliche Blockade
von Antivari bis zur Drinmündung erklärt ſei

Eine Schweizer Militärmiſſion nach Adrianype

Vern 10 April
Auf Vermittelung der deutſchen Geſandtſchaft bewilligte

die bulgariſche Regierung daß ſich eine Schweizer Militär
miſſion nach Adrianopel begibt um das Feſtungsweſen und
die Schußwirkungen zu ſtudieren

Beruhigung

Paris 10 April
Die Vörſe eröffnete heute in feſter Haltung Vielfach

wurden Rückkäufe vorgenommen da bezüglich der Entwicke
lung der politiſchen Lage weitere Beruhigung eingetreen
iſt Später erfolgten bei ſchleppendem Geſchäft Reali
ſationen Namentlich franzöſiſche Rente gab nach Ruſſiſche
Werte litten unter Angebot Gerüchtweiſe verlautete von
Liquidationen für Rechnung der Petersburger Börſe Der
Schluß war unregelmäßig

Der Erfinder des Schiffstreiſels

Hamburg 10 April
Der Erfinder des Schiffskreiſels Dr Jng Otto Schlidk

iſt heute 73 Jahre alt geſtorben

Wetterwarte an Hamdurg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

11 April Veränderlich milde windieg
12 April Vielfach Regen lebhafte Winde kühler
13 April Workig mit Sonnenſchein ühl
14 April Ziemlich milde veränderlich ſtrichweiſe Gewitter
15 April Wolkig teils heiter meiſt trocken kühl
16 April Wol ig teils heiter etwas Regen kühl

ä

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth

einer ländlichen Fortbildungsſchule verhandelt Nachdem der
Perbandvorſteher Herr Paſtor Block Petersberg die Zwecke und

Nach der Familientafel blieben die Majeſtäten noch
längere Zeit mit ihren hohen Gäſten zuſammen Um 31

m

Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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fandel Gewerhe i Verkehr
Berliner Börsoe

Tolephonlseher Berichte der Sanle 2
3 Uhr 10 Minuten Kredit 195,50 Disconto 182 75 Deutsche

ank 248,37 Berliner Handelsgesellschaft 161 50 Dresdner Bank
150,50 Commerz u Discontobank 109 12 Russische Anleihe von
1902 90 Türkenlose 158,50 Lombarden 25,50 Canada 240 87
galtimore 100,12 Laurahütte 175,62 Bochumer Guss 210 75
elsenkirchen 193,87 Harpener 191,75 Deutsch Luxemburg
62,50 Phönix 262 62 A E G 236,37 Siemens Halske 213,50

flamburger Paketfahrt 148 75 Nordd Lloyd 117,12 Aumetz
Friede 176,12 Hansa 331,25 South West 130,51 Schantung 132 75
Schuckert 143,62 Orenstein Koppel 202,50 Orientbahn 179

Tendenz Fest
Am Kassamarkt notierten h öher Omnbus Ges 4 Geb

hard König 4 Ammendorfer Papier 3,50 Busch Waggon 3,25
Dürener Metall 5 R Frister 6,50 Kappel Masch 5 Vogtländ
Masch 9 Kruschwitz Zucker 6 Delmenhorst Linoleum 3,75
Deutsche Gasglühlicht 4,50 Deutsche Waffenfabrik 7,50 Hotel
Disch 4,25 Carl Lindström 15 Nordd Steingut 3,25 Rauch
waren Walter 5 Schalker Glas 3,75 Thörls Oelfabrik 4 Königs
berger Zellstoff 5,25 Akkumumlatorenfabrik 5 Höchster Farben
7 Konsolidation 3,50 Thale Akt 3,50 Thale Vorz Akt 7,75
Dürkopp 4 Loewe Co 5,50 Vorwohler Zement 4 Max Jüdel
525 niedriger Kronprinz Metall 8 Kartonnagen Ind Ges
imge 3,50 Ilse Bergbau 3,25 Mix Genest 3

e

Zum Kurgzettel Berlin 10 April Badisohe Staats
Anleſhe 08109 unk 18 65 50 b 49 Bayrisohe Staats Ani 68 40B

Bayrisohe Staate Anleihe 08 unk 1918 g9 40 B 40 Sohwars
durg Sondershaugen 3 Wärttomb Staats Anleibe 81 85
56 40 b 3 Kameruner Bisenbahbn Anteſle 3 Deutseh
Ostafrikanisohe Sohaläversehr gar 89 75B 49 Cottbuser Stadt
Anleſhe 1900 O Darmstädd Stadt Anl 1909 unk 16 93 3090
9 e Deseauer Stadt Aneſhe 18906 4 Dusseldorfer Stadt
Anleihe 1900 97 08 00 96,50 B 40 Jenaer Stadt Anl 1900
3 Jenaer Stads Anl 1902 49 Nordhöäuser Stadt Anleſhe
1008 unk 1919 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1003 unk
1918 40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 109 96 1 G 4 Proz
Hessfeche Komm Obl XII 98,40 G 3 Oesterreichisehe Nord
Westbabn Obitgeationen 1874 konv, Deutsohs Solvay
Werke 201 00B 4 Eberfelder Farben unk 1917 102 50 Pelten

Guilleanme Lahmeyer 08 09 98 90bB Voereinigte Lausftaer Glas
hätten 367,00b G

Londoner Börse vom 10 April Es notierten Engl Konsols
74,18 Rio Tinto 79, 7 Geduld 1,13 Goldfields 2,7 9 Steel com 65 12
Steel prefs 111 75 Rand Mines 88 Anaconda 28 Bastrand 2,90
Ohartered 18 Aurora West 0,66 Cinderella Cons 0,81 Johbannes
barg Goldfiolds 0 18 Van Ryn 87 Albus Generals 87 Hand
Oollieries West Rapd Consols 156 General Mining Vio

A GOöra Co 62 Modderfontain 12 97

Dor Kali Kuxonmarkt
Berlin den 10 April

c 2 Kauf Verk Käuf VerkAlexandershall 8800 9100 Häpstedt 2000 2400Bergmannssegen 4900 6700 Johbannashall 46000 4209
Bernsdort e 9 v nen 100 Justus Aktien d 80 839Burbach 12600 Kaiseroda 7200 74050Buttlar 997068689 200 250 Krügershail 9 1160 11501
Oarlsfund 5490 5590 Marſagidek 5 8u0CarlagiGorx 800 g890 Var 2700 2800Fallersloben 750 850 Neusolfstedt 3350 33550
Folsentfest 1025 205 Neustasstaurt 10300 16600Gitokaut 17500 182600 Reiobskrono 25 100
Guothershall 4800 4400 Richard 225 300Hanea Stiberberg 4900 5e00 Konnenberg 1115 1140
Hedwta 575 625 Rothenberg 1800 1800Heſligemahble 275 310 Salzdotturth 36 955
Heliigenroda 86900 3160 Tontonis 7 No 75Heldbu g 50 61 Walter bin eKeldrungen 890 900 Wilhe mins 550 650Herta Neurungen 1406 1500 Wülhelmshail 8600 000
Hohentels 6050 6200 Wintershall 17000 18000
Hugo e 9 9278 2600 109000

Zu den Konventionsverhanätungen in der deutschen Fahrrad
industrie

Am 12 April werden die Verhandlungen zwischen den deut
schen Fahrradfabriken zur Erzielung einer Konvention wieder
aufgenommen Im Sinne ihres Zustandekommens im Interesse
der gesamten deutschen Fahrradindustrie hat sich der Leiter
eines grossen süddeutschen Fahradwerkes zu einem Mitarbeiter
des Börsen Courier wie folgt ausgesprochen

Der Widerstand verschiedener Fahrradwerke hat die Be
strebungen eine Konvention zustande zu bringen bisher ver
eitelt Die Auflösung der letzten Konvention im Jahre 1910 hat
einen Konkurenzkampf heraufbeschworen der durch die an
dauernden gegenseitigen Unterbietungen einen Preisstand ge
schaffen hat der den Fortbestand einer ganzen Anzahl von Fahr
radfabriken auf das ernsteste gefährdet Es steht fest dass
wohl fast keine Fabrik mehr mit Gewinn in ihrer Fahrrad
abteilung in letzter Zeit gearbeitet hat also zu einer Zeit wo
allgemein in Deutschland eine gewisse wirtschaftliiche Hoch
konjunktur bestanden hat Die Fahrradbranche hatte um das
Mass voll zu machen bisher in dieser Saison ein für ihren Absatz
ungemein ungünstiges Wetter zu ertragen so dass man ruhig
behaupten kann dass die Branche das laufende Geschäftsſahr
geradezu katastrophal beenden wird Zurzeit sind wieder Be
strebungen zu einer neuen Konvention im Gang und angesichts
der aus den bisherigen Erfahrungen vorhandenen äusserst be
scheidenen Hoffnung auf ihr Zustandekommen will man Sich int
Vereinbarungen genügen die so gelinde sind dass sie dem Not
stand keineswegs ausreichend abhelfen im günstigsten Fall nur
weiterem Preisdruck vorbeugen können Es ist aber noch mehr
als fraglich ob selbst diese äusserst gelinde Konvention zu
stande kommen wird Man muss Verlangen dass die Betriebe
sich unter allen Umständen einem Zusammenschluss welcher
der Hebung des Preisstandes dient eingliedern Dass dies bis
her Von einzelnen Unternehmungen noch nicht geschah lässt
sich nicht anders erklären als dass die betreffenden Aufsichts
räte unzutreffend Aufschlüsse über die Konvention erhielten oder
ihnen von ihren Gewährsmänner Vorgestellt Wird dass es ge
rade füt das betreffende Unternehmen Vorteilhafter sei der Kon
vention meht beizutreten Hierbei spielt gewöhnlich die Ab
sSicht eine Rolle gegenüber den durch die Konvention an be
stimmte Preisgrenzen gebundenen Konkurrenten die Möglich
keit zu behalten diese
Sattel zu heben

Das Blatt bemerkt dazu Im übrigen würde auch die Fahr
radhändlerschaft ausnahmslos eine Konvention begrüssen da
durch den dauernden Rückgang des Preisstandes auch ein Rück

es Verdienstes am einzelnen Fahrrad selbstverständ

Gewerksochaft Moltkeshall Der OGrubenvorstand teilt mit
dass von der in der Gewerkenversammlung am 24 Februar d J
beschlossenen Zubusse die erste Rate mit 250 Mk pro Kux zum
15 April d J zur Einziehung gebracht werden wird Weiter
wircl mitgeteiſt dass Schacht l zurzeit eine Teufe von 97,50 m
erreicht hat und bis 96,90 m unter Tage nt Tubbings ausgedaut
ist Das Qebirge besteht aus Sand mit Tonsehiehten Die Frost

durch geringe Unterbietungen aus dem

mauer ist tadellos und es nimmt das Abteufen einen regel I kl olo 10 90 1 40

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

mässigen Fortgang Bei Schacht II konnten sämtliche Bohr
räte montiert und die Standrohre gesetzt werden so dass inen nächsten Tagen mit dem Bohren der Gefrierfelder begonnen

werden kann
Die Werkzeugmaschinenfabrik Heyligenstädt Co Akt Gesin Giessen verieiſt 10 9 Proz Dividende Der Auftragsbestand

sei erheblich grösser als im Vorjahre
Preisheraufsetzung für Kupferbleche Unter dem Eindruck

der aufstrebenden Rohkupferpreise ist der Syndikatspreis für
Kupferbleche neuerdings um 3 Mk auf 174 Mk Grundpreis bei
Posten über 100 kg gestiegen Kleinere Mengen werden werks
seitig freihändig verkauft hierfür werden durchweg 2 Mk mehr
also 170 Mk erzielt Bei der festen Haltung des Kupfermarktes
jst anscheinend mit baldiger weiterer Erhöhung des Kupferblech
preises zu rechnen

J Brüning Sohn Akt Ges Zigarrenkistenfabrik in
Hanau a M Das Bruttoergebnis des abgelaufenen Geschäfts
jahres stellt sich einschliesshich des Gewinnvortrages von 18 424
Mark aus dem Jahre 1911 auf 472 961 i V 431 294 Mk Ab
züglich der Abschreibungen von 103 612 100 485 Mk ergibt
sich ein Reingewinn von 369 349 330 809 Mk woraus wie be
kannt eine Dividende von 12 i V 10 Proz zur Verteilung
kommt

Akt Ges für Anilin Fabrikation in Berlin Der Geschäfts
bericht bezeichnet das abgelaufene Jahr als ein recht gutes für
die Branche Der erzielte Reingewinn beträgt einschliesslich
323 424 328 595 Mk Gewinnvortrag 5 269 250 4 266 072 Mk
welcher u a die Verteilung einer Dividende von 23 20 Proz
gestattet während 376 100 323 424 Mk auf neue Rechnung vor
getragen werden Die Zeche Auguste Viktoria hat zufrieden
stellend gearbeitet obwohl sie noch dauernd unter Arbeiter
mangel zu leiden hat Die Liquidation der Beteiligung an den
norwegischen Unternehmungen ist inzwischen durchgeführt Die
Aussichten für das laufende Geschäftsjahr sind wie im Bericht
bemerkt wird bis jetzt nicht ungünstig jedoch hängt alles von
der Entwicklung der politischen Lage ab

J A John Akt Ges Schorustein Aufsatz und Blechwaren
Fabrik in Iversgehofen bei Erfurt Dem Vernehmen nach ist
die Gesellschaft nicht in der Lage für das abgelaufene Ge
schäftsjahr eine Dividende zur Verteilung zu bringen da die
ungünstigen Verhältnisse am heimischen Baumarkte sowie der
Krieg auf dem Balkan wo das Unternehmen geschäftlich inter
essiert ist erhebliche Ausfälle ergaben

Die Akt Ges Feillen und Maschinenfabrihen vorm Gebr
Ufer in Duderstadt die erst seit einigen Jahren besteht und über
ein Kapital von 1250 000 Mk verfügt ist in Konkurs geraten

Preiserhöhung für Messingdrähte In freiem Wettbewerb ist
der Grundpreis für Messingdrähte um 2 Mk auf 132 136 MK für
100 kg je nach Menge gestiegen Bei dem ſiberaus scharfen
Wettbewerb ist bei grösseren Posten und gut liegenden Sorten
aufgaben nach wie vor auch noch unter Aiesem Satze anzu
kommen um so mehr wenn dazu sofortige Lieferung in Frage
steht

Die Bilanz der Höchster Farbwerke vormals Meister Lucius
Brüning in Höchst a weist füt das Jahr 1912 nach Ab

schreſbungen Von 4060 312 Mk ausschliesstich bereits im Vor
jahre zurückgestellter 500 000 Mk gegen 3 462 007 Mk im Vor
jahre einen Reingewinn von 18 607 907 Mk einschliesslich des
Vortrages auf Der Aufsichtsrat hat beschlossen der auf den
3 Mai einzuberufenden Generalversammlung eine Dividende von
30 Proz wie i vorzuschlagen

Thüringer Gasgesellschaft zu Leipzig Die Oeneralver
sammlung setzte die Dividende auf 16 Proz wie i fest Wie
die Verwaltung mitteilt sollen zur Abstossung von Bankschulden
die von der Aktienausgabe 1907 übrig gebliebenen Aktien hinaus
gegeben werden Verhandlungen mit einem Konsorium seien ein
geleitet Für weiteren Geldbedart sollen Teilschuldverschrei
bungen bis 3 Mill Mk zur Ausgabe gelangen Die Aussichten
werden als günstig bezeichnet

Aus der Klavierindustrie Die Hauptversammlung des Ver
bandes deutscher Klavierhändler nahm Stellung zu der Rabatt
und Reklamefrage gegenüber der Detailkundschaft Auf Antrag
des Vorstandes wurde eine Resolution angenommen
erklärt die Hauptversammlung mit den Bestrebungen des Ver
bandes unvereinbar die Gewährung eines Barzahlungsrabattes
sowie einer höheren Vermittlerprovision als 10 Proz des Netto
preises ferner die Gewährung von Exfrarabatt an die Mitghkeder
von Beamten Lehrer und ähnlichen Vereinigungen die öffent
liche Ankündigung einer längeren als fünfiährigen Garantiezeit
und eines Rabattangebotes in Ziffern die Lieferung von Klavieren
an Waren und Lombardhäuser sofern diese deren Vertrieb
nicht im Sime der Verbandsbestre bungen bewirken und die Be
nutzung von Fabrikantenpreislisten die ledighch für den Export
handel bestimmt sind für den Handel im Inland

Wurzener Teppich und Velourstabrik Akt Ges Der Gesell
schaft ist es im verflossenen Geschäftsſjahre gelungen die Unter
bilanz die sich im Vorjahre von 19 762 Mk auf 31 072 Mk er
höhte zu tilgen und noch einen kleinen Ueberschuss von 2397
Mark zu erzielen Der augenblickliche Geschäftsgang ist be
friedigend

Kaligewerkschaft Rothenberg Der Grubenvorstand hat be
schlossen für das abgelaufene Ouartal von der Verteilung einer

abzusehen bisher wurden 75 Mk pro Kux und Quartal
verteilt

Delmenhorster Wagenfabrik Carl Tönjes Akt Ges in Berlin
In der Generalversammlung wurde beschlossen die Aktien im
Verhältnis von 4 zu 1 zusammenzulegen und Vorzugsaktien bis
zum Höchstbetrage von 600 000 Mk auszugeben Sie erhalten
Dividendenberechtigung vom 1 Januar 1913 ab und vierden mit
einer 6proz Vorzugsdividende ausgestattet Von dem nach
Zahlung von 6 Proz Dividende an die Vorzugsaktien verbleiben
den Gewinne sollen 5 Proz an die Stammaktien ab geführt wer
den während der Rest zu gleichen Hälften unter beide Aktien
kategorien verteilt wird Die Vorzugsaktien erhalten ausserdem
im Falle einer Liquidation vorzugsweise Befriedigung vor den
Stammaktien

b Lübeck 8 April Die Einnahmen der Lübeck Büächener
Eisenbahn betrugen im Monat März 1913 provisorisch 828 832
Mark gegen das Vorjahr mehr 83 516 Mk Seit dem 1 Januar
1913 betrugen die Einnahmen 2 220 091 Mk gegen das Voriahr
mehr 171 099 Mk

Waron und Procduikkte
Gesrefde

Berliner Produktenbörse 10 April Am Frühmarkt
notjeren Weizon iniänd 194 00 202,00 ad Bahn u frei Munhle
Roggon inländ 161 00 162 60 ab Bahn u frei Mühle Hafoer
märkischer mecklonburgiseher pomm preussischer posenseber
und sohlosteschor fein 175 197 mittel 64 74 gering
russlseh und Donau mittel gering ab Bahnund frof Wagen Maie woissor Natal amerik mived
147 90 50 runder 153 00 156 00 frei Wagen Gorsteo inlävd
Futtergersto mittel und gering 50 153 guto 159 00 166 00
russlseno und Donau lelchto sehwere
ab Bahn und frei Wagen Erbsoen inländlsche u auslävdischo
Fattorwaro mittel 66 180 Taubenerbson 10 199 ab Bahn u
rot Wagen Woſzonmehl 60 2376 27 76 Rogwgonmehi
O und 1 v0 30 e r Woizonkleoie 10 90 11 40

Danach

Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark

o gen d

kg notto ab
Roggen inländ ruhig gut 58 160 Gers te Hles Choevallor

gerste ruhig folnstomittel 7
gorste schwach
wittel 160 170
gat 144 145

ostholsteiner und mecklenburger 74 204 Rosg
mecklenbur

rahig truhig amerikanisch mixed eif per

10 April Notterungenverstehben sich furtation an c Weizen engl u
gut 96 198 mittel 162 195 xering dis M

AMAagdebur

ader Notiz hlesige Land gut
gering bis ausländisehe Futtor

t ſ53 i55 Hafer iold etetig gut 72 174Fats runder ruhig gut 150 52 bunter amerik

Getreidemarkt Weizen stetig
on 2a altmörk neuer 160 158 50 russlseh cit 9 Pu

1015 erste etetig ebdrass eik April 131 Hater
ecklendurger 160 197 Maisr w April Mai 109 50 La Plata

Tendenz etetig per April

Hamburg 10 April

cit neue Ernte Mai Jauni 114 00
Budapoest 10 April Weizan e1t o00 Mai II I1 Oktober 11 71 Koggev Tendenz et tig vor

April 95 Mai 00 Okt 50 Hater Tendeaz foest be 4pri
79 Mai 99 Oktbr 59 NMais Tendenz test per Mai 771

Juli 95 August 99 Raps Tenäenz ruhig per August 16 75
Liverpool 10 April Stetig Rotor Winterweizen per Mai
6 per Juli 4 Mais ruhig Ia Plats Juli 5 2 bunter

rik Maiams m Deutscher La Platazug Kontrakt BAntwerpen 10 April
per Aprii 27 Mai 22 Juni 20, Juli 6 IT2 August

15 Umsatz 15000 kg Tendenz ruhig
Zueker

Magdeburg 10 April Abend Kurse April 9 35 Ala
92 Junt 97 August f0 I7 Oktober Dez 10 07 Jan

Märs 10 17 Tendenz ruhig
Hamburg 10 April Rubenrobzucker 1 Produkt Basis 88

Rendeoment neue Usance frei an Bord Hamburg
vorm nachm r vr April 9290 871 9Mat c 95 92 g 92Juni 10400 97 979 August J 4 10 20 10 I7 l 10 17Qkt Der 10 07 h 10 97 10 C72Jan Marz 10 22 10 20 10 22watt ruhig rubig
HKuaeſtece

Hamburg 10 April Godo average Santose W vorm n r FMal 67 225 G 57 25m Sopiembor 2 57 25 G 57 50 G 67 76 G
Dozember 56 75 G 57 00 G 57 25 G
AMurz 6660 G 38 76 G 8709unregelmässig behauptet behaupte

Rio de Janelro 10 April Kaffee Zutuhren 4000 Sack in
Rio 7000 Sael in Santo

Kavre 10 April Kaßeo good averago Santos per Mal
69 50 per Septbr 70 50 per Dez 78 25 Marz 70 00 Stetig

Hartoffelmehl und Stärke
Magdedarg 10 April Prima Kartoffelstärke und Mobl

ſür 100 kg 27 00 27 50 Ruhig
Kter

Beeiia 40 Aprſt Rier pro Schock Volltr ausländ Sorten
südruss erste Sorten 3,50 60 in und auslkndisebe

dessere Sorten 35 50 in und ausländische geringere Sorten
16 265 Kalkeier Kleine Bier 90 8 05 Kühlbaus

eier Tenäenz rubigVestwaren und GOele
Hamburg 10 April Staätschmalz 64 75 amertkan Steam

56 90 Chamberlain 57 60
Köln 10 April Robsl per loko 689 00 per blai 67 00

Spiritus
NFordhausen r Branntwein 35 Vol Prox ar 100 kg

104 105 80 75 81 75 do 40 Vol Proz fur 100 kg 105 bis
106 h 91 50 92 50 M per loko 1912 ohne Fass ad Brennoerel

CRrRemiscehe Prodſatdkte
Hamburg 10 April Chilisalpeter por loko 85

März 10 77 frei Fahrzeug Hamburg Tendenz fest
Wolle

Bremen 10 April Baumwolle Vpl loko miädl 64 75
Liverpool 10 April Baumwolle Umsatz 8 6000 Ballon

import 1 000 Ballen davon amerik Lieferg Ballen
Liverpool 10 April Aegypt Baumwolle per Mai 10 0l
Alexandria 10 April Aegyptische Baumwolle per Mai

19 15 Juli 19 14 Nov 1I8 I7
Metalle

London 10 April Chili Kupfar stetig 68 3 Non 68
Zinn Stralts stetig 2195, 3 Aon 2161, Blei span fest I79,
engl I8 Zink gew Marke fest 25 spez Marke 25

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmdon

Fobr

r 10 4 9 4 Bo le 10 8 4oizen p Mal gut gegen loko 63 625Jull ar g6 Sohbwmalz p Mai 10 85 1085
Mais loko 60 e du 10,85 0 85Moehl Spring el 8,90 3,90 New Work
Chiengo Potroleum in Cases 10,60 10,80Weizen p Mat I01 h 102 do in Sard Whlte 68 50 8,50

Juli 100 100 o in Cred Balane 250 250Wais p Ala 65655 6561 Kadieo loko i
Juli 56 57 2 p April 10,88 10,75Hafer p Mai 35 357 pAuni 08 11,00Jull 34 35Tendenz Weizen wilig Mals willig

Wasserstände
bedonte
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